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Das Saimtümsgebiei wirö geräumt.
Der franzSjisch-belgifche Beschluß

Räumung mit dem übrigen Anhrgebiet .
f .N . Pari «, 17. Juli . (Drahtmeldung unseres Berichterstatters .)

Die Verhandlungen zwischen der französischen und belgischen Regie'
rung wegen der Räumung der Städte Düsseldorf, Duisburg und
Ruhrort sind zum Abschluß gelangt . Heute mitag gab auch das bel-
Bische Kabinett den gesagten Beschlüssen seine Zustimmung . D i e
drei Städte werden zu denselben Zeitpunkten wie
die besetzten Städle des Ruhrgebietes geräuint
werden , das heißt, spätestens am 16 . August.

Die Botschafterkonferenz trat heute zusammen und beschäftigte
sich mit der Räumung von Duisburg , Düsseldorf und Ruhrort . Sie
nahm die gefaßten Beschlüsse der drei alliierten Regierungen , welche
die Besetzung im Jahre 1921 beschlossen hatten , zur Kenntnis .

Die Mitteilung des Oberbefehlshabers
in Düsseldorf .

TU . Düsseldorf, 17 . Juli . (Drahtbericht .) Nach einer Mit -
Teilung des Oberbefehlshabers der alliierten Besatzungstruppen an
den Regierungspräsidenten in Düsseldorf haben die französische und
die belgische Regierung beschlossen, die seit dem 11 . Januar 1923
rechtsrheinisch besetzten Gebiete zu räumen . Am 20 . Juli , vor 12 Uhr
Mitternacht , werden geräumt sein : Das gesamte belgischbesetzte Ge -
riet , das seit dem 11. Januar 1923 besetzt ist, sowie alle in der Pro -
vinz Westfalen besetzten Gebiete. Am 21 . Juli , vor 12 Uhr Mitter -
nacht , wird geräumt sein der Rest des französisch- besetzten Gebietes,das nach dem 11 . Jan . 1923 besetzt wurde.

Die neuen Grenzen des befehlen Gebietes .
Nach diesen Räumungen werden die Grenzen des besetzten Ee-

biete? folgendermaßen festgesetzt : Vom Rhein ab die Nord- und Ost-
Zrenzen der Gemeinde Walsum bis zum Nordosten der Kolonie
AZehchen, die Grenzen der Gemeinden Helten und Hamborn , im
Nordwesten von Mollenburghof bis zur Südspitze des Friedhofes"ort Helten , im Osten von Madlerbusch die Straße von Helten nach

Mühlheim einschließlich dos Emserkanals bis zur Eisenbahnbrücke^ berhof-Sterkrade , dann eine gedachte Linie , die diese Punkte im
äußersten Ostpunkt des Tannenhofes in Oberhausen verbindet , d. h .d>s zur Ludendorffstraße einschließlich Duisburgerstraße , Wilmstraße ,
^ chachtstraße , Luisenstraße. Tannenbergstraße , Hirtstraße , dann die
Eisenbahn von Oberhausen nach Styrum , dann die Steinhammstraße" ' s zur Riffelbergerbrücke einschließlich der Ruhr bis zur Eisenbahn
von » tyrum nach Kettwig . Weiter bis zur Höhe der Hollunder-^ raße , von der Düsseldorserstraße der Weg von Saarn nach Hattin -
ton, die Verwaltungsgrenze des Kreises Düsseldorf bis zur Grenzedes Brückenkopfes Köln.

In Ausführung dieser Mitteilung hat der kommandierende Ge -
^eral des 32. Armeekorps in Düsseldorf zum Ausdruck gebracht, daßdl? Kontrolle der französischen Besatzungsbehörde in den genannten
seilen mit folgenden Terminen ihr Ende erreicht : 20 . Juli für die

-biete de '. Provinz Westfalen, 31 . Juli für die seit dem 11 . Ja -"uar 1923 beseelen Gebiete.

Die Sicherheilsnote .
Voiles Einvernehmen über die deutsche Antwort .
Aebergabe in Paris am Montag . — Veröffentlichung

am Mittwoch .
tr. Berlin , 17. Juli . (Drahtmeldung unserer Berliner Schrift -

lcitung. ) Die Beratungen im Auswärtigen Ausschuß haben ebenso
wie die Besprechungen zwischen der Regierung und den Partei -
führern einerseits unv den Ministerpräsidenten andererseits ein
volles Einvernehmen über den Grundgedanken der deut-
schen Antwortnote ergeben. In parlamentarischen Kreisen wird von
allen Seiten die Ansicht vertreten , daß nunmehr sämtliche U n -
stimmigteiten beseitigt seien und daß die Regierung mit
ihrer Außenpolitik im Reichstag eine breite und feste parlamen -
tarische Grundlage finden werde. Innerhalb der Regierungsparteien
ist man außerordentlich zufrieden mit dem Ergebnis der letzten Be-
sprechungsn , umsomehr als auch die Deutschnationî en sich rückhalts-
los dem vom Reichsaußenminister Dr . Stresemann gehaltenen Vor-
trag angeschlossen haben.

Die Rote wird also nun Ende der Woche durch Kurier
nach Paris abgehen. Am Montag wird der deutsche Botschafter
Herr v . Hoesch beim französischen Außenminister erscheinen und ihm
die deutsche Antwort überreichen. Vor der Veröffentlichung soll
dann noch ein Tag für die Ueberfetzung frei bleiben . Für den
Mittwoch ist sowohl in Berlin als auch in Paris die gleichzeitige
Veröffentlichung der Note zu erwarten .

Ueber den Inhalt der Note, die heute Im Auswärtigen Ausschuß
noch einmal die Billigung aller Partelen gefunden hat , läßt sich
vorerst nur soviel sagen, daß er im wesentlichen mit den außenpoliti -
schcn Richtlinien der Deutschen Volkspartei vom 2. Juli überein-
stimmt. Das Auswärtige Amt erinnert u . a . daran , daß ein Ein -
tritt in den Völkerbund nur dann möglich sei , wenn die besetztenGebiete geräumt und die Militärkontrolle beseitigt sei . Ebenso
müßten die in dem Artikel 18 der Völkerbundakte liegenden beson-
deren Gefahren beseitigt und eine allgemeine Abrüstung an-
gestrebt werden. Die Formulierung ist natürlich so gefaßt, daß sie
des« Wunsch der Reichsregierung , die Verhandlungen auf der Grund -
läge des Angebots vom 9 . Februar fortzusetzen , klar erkennen läßt .

Die Zustimmung der Minislerpräsidenlen.
TU . Berlin , 17 . Juli . (Drahtbericht .) Amtlich wird mitge-

:cilt : Bei der heute nachmittag in der Reichskanzlei abgehaltenen
Sitzung des Reichskanzlers mit den Ministerpräsidenten der Länder
wurde auf Grund der Aussprache, die sich an die Darlegungen des
Reichskanzlers, des Reichsfinanzministers und des Ministe « des
Auswärtigen anschloß , eine allgemeine Zustimmung zu der
deutschen Antwortnote zur Sicherheitsfrage festgestellt .

Noch immer Mililiirkonlrvlle .
TU . Berlin , 17 . Juli . (Drahtbericht .) Auch nach Ueberrei -?

chung der Entwaffnungsnote hat die interalliierte Kontrollkommission
ihre Tätigkeit noch fortgesetzt , wobei es sich in der Hauptsache um die
Verschrottung von Restbeständen handelt . Der Vorsitzende der Koni -
Mission General Walch befindet sich zur Zeit auf Urlaub .

Lärmszenen im Reichstag .
Der Personalabbau . — Das Recht zum Tragen der

Wililäruniform .
IN. Berlin , 17 . Juli . Drahtmeldung unserer Berliner Schrift »

leitung.) Im Anschluß an die bereits gemeldete Erklärung über di «
Arbeiten des Untersuchungsausschusses über den militärischen Zu»
sammenbruch setzte der Reichstag am Freitag nach Erledigung einiger
kleinerer Gesetzesvorlagen die zweite Lesung des Gesetzes zur Aende»
rung der Personalabbauverordnung fort , die recht lebhaft war und
sich bei den Ausführungen des völkischen Abgeordneten Dr .Frick zu
lärmenden Auseinandersetzungen zuspitzte . Es kam zu Tumultszenen,
als der Rötmer die Revolutionsbeamten mit der Bezeichnung „Krea-
turen Severings " belegte. Er zog sich daraufhin einen Ordnungsruf
zu, ließ aber nicht ab , weiter gegen die Revolutionsbeamten Front
zu machen und den Abbau der jüdischen Beamten zu fordern . Ein «
lebhafte Debatte löste die Behandlung der weiblichen Beamten in der
Vorlage aus , in die der Staatssekretär Sautter mit der Feststellung
eingriff , die Erfahrung hätte gezeigt , daß die verheirateten Beamtin »
nen doppelt und dreifach soviel wie das männliche Personal wegen
Krankheit dem Dienste fern blieben , und daß darunter der Betrieb
und seine Wirtschaftlichkeit schwer leid« . Es müsse ein Weg gefunden
werden, der nicht nur die Rechte der verheirateten Beamtinnen berück»
sichtige, sondern auch der Verwaltung die Mittel gäbe, den Betrieb
ungestört fortzuführen . Einen solchen Weg zu weisen, sei Sache des
neuen Beamtenrechts . Die Regierung hatte die verschiedenen hinter
ihr stehenden Parteien wissen lassen , daß sie im Augenblick den so»
fortigen Eintritt in die dritte Lesung nicht wünsche . Sie wurde in-
folgedessen ausgesetzt , und das Haus trat in die vor einigen Tagen
abgebrochene Beratung über den Gesetzentwurf über die Ausübung
des Rechtes zum Tragen einer Militäruniform ein . Wie zu erwarten
war , kam es bei dieser Beratung zu außerordentlich schweren Zu-
sammenstößen , die mitunter in Tumulte ausarteten . Den Anstoß gab
der völkische Abgeordnete v . Ramin , der unter lärmenden Zwischen -
rufen der Linken die Sozialdemokraten heftig angriff und unter ande-
rem auch auf die Ermordung Erzbergers und Rathenau zu sprechen
kam . Er bedauerte diese Verbrechen, stellte aber gleichzeitig fest , daß
auch die . Sozialdemokraten immer noch einen Herrn Adler in ihren
Reihen haben. Diese Aeußerung war das Alarmzeichen für die So -
zialdemokraten. die in dichten Scharen der Rednertribüne zustrebten,
und als Herr v . Ramin weiter erklärte , die Sozialdemokratie habe
seinerzeit in Schöneberg 39 Offiziere umbringen lassen , erhob sich ein
ohrenbetäubender Lärm . Die Abgeordneten ballten sich vor dem
Rednerpult dicht zusammen und nahmen auch ihre Plätze nicht wieder
ein . als der Vizepräsident Dr . Bell sie wiederholt darum bat . Herr ,
Bell sah sich schließlich gezwungen, die Sitzung auf fünf Minuten zu
unterbrechen. Um K8 Uhr wurde dann die neue Sitzung eröffnet
Müller -Franken verlangte Feststellung der Ausführungen Ramins an
Hand des Stenogramms . Der Vizepräsident sagte zu . schlug aber vor ,
daß der Abgeordnete v . Ramin erst seine Ausführungen beenden
solle . Das rief neuen stürmischen Widerspruch hervor , sodaß der
Demohat Rönncburg Abbruch der Sitzung verlangte . Dagegen er-
hoben die Völkischen Protest . Der Vizepräsident stellte aber fest, daß
eine MchrHeit für Vertagung war , sodaß das Haus unter lebhaftem
Widerspruch der äußersten Rechten und andauerndem Lärm um 8 Uhr
auseinanderging .

»
Berlin . 17 . Juli . (Funkspruch .) Präsident L o e b e eröffnet

die Sitzung um 1 .20 Uhr. Auf der Tagesordnung steht zunächst der
Bericht des Untersuchungsausschussesüber die Ergebnisse der Unter -
suchung betr . die Ursache des deutschen militärischen
Zusammenbruchs im Jahre 1918. Abg . Dr . Philipp (D .N .)
gibt als Berichterstatter im Auftrage des Untersuchungsausschusses
die an anderer Stelle wiedergegebene Erklärung ab , die vom Haus
ohne Aussprache zur Kenntnis genommen wurde.

Sodann wird in 3 . Lesung das Gesetz über die Konsular »
gerichtsbarkeit in Aegypten angenommen.

Ebenfalls zur Annahme gelangt der Gesetzentwurf über die Auf-
Hebung der Verordnungen der Sicher st ellung des Waren -
Umlaufes .

Es folgt dann die 3 . Beratung der Vorlage zur Aenderung de»
Gesetzes betr . Kinderarbeit in gewerblichen Betrie -
b e n . Nach den Ausschußbeschlüssen dürfen zu LichtspielaufnahmenKinder nicht herangezogen werden. Nach einem KompronnßantragT e u s ch (Ztr .> kann die Unterverwaltung bei Kindern über drei
Jahre Ausnahmen zulassen , wenn weder durch den Gegenstand der
Aufnahme , noch durch die Tätigkeit des Kindes oder die Verhältnisse,unter denen die Ausnahme stattfandet, eine Schädigung des Kindes
in sittlicher , geistiger oder gesundheitlicher Hinsicht oder eine Ueber-
reizung seiner Phantasie zu fürchten sind.

Abg. Frau Schröder ( Soz .) will die Kinder grundsätzlich von
den Filmaufnahmen fernhalten und auch im Interesse der Wissenschaft
keine Ausnahmen zulassen .

Abg. Schwarzer - Oberbayern (B .V .P .) empfiehlt die An-
nähme des Kompromißantrages . Die Beratung wird in 3. Lesung
beendet. Die Abstimmungen werden auf später zurückgestellt .

Präsident L o e b e protestiert dagegen, daß es zum Gebrauch
geworden sei , die Abstimmungen massenweise zu erledigen.

Die 2. Lesung des Gesetzes zur Aenderung derPersonal »
abbauverordnung wnd darauf fortgesetzt.

Abg. Frick (Völk .) beantragt , leistungsfähige abgebaute Veamta
sieder auf ihr Verlangen in den Dienst einzustellen. Der Redner
fordert weiter , daß Beamte und Angestellte, die nach dem 1 . Novem-
ber 1918 ohne die vorgeschriebene Ausbildung aus parteipolitischen
Rücksichten angestellt wurden , sosort ohne Anspruch auf Entschädigungoder Versorgung zu entlassen seien . ( Lärm links . ) Angehörige
jüdischer Rasse seien zur Bekleidung öffentlicher Aemter unzulässig.
Es kommt zu T u m u l t s z e n e n , als der Redner dann den sofortigenAbbau der Revolutionsbeamten verlangt . Der Redner wird zur
Ordnung gerufen . Er erklärt , er wolle nur die Leute kennzeichnen ,
die lediglich auf Grund ihrer Parteimitgliedskarte in die Verwaltung
hereingekommen seien , wie der Berliner Polizeipräsident Grzesinstr
und der Polizeipräsident Richter u . a . (Großer Lärm . ) Der Redner
fordert weiter unter steigendem Lärm den Abbau der jüdischen
Beamten , die sich überall eingenistet hätten . (Starke Unruhe und
große Erregung .)

Abg. Schuldt (Dem.) wendet sich in großer Erregung gegen
den Vorredner , dem er Fälschung der geschichtlichen Tatsachen und
schmähliches Vorgehen gegen die Republik vorwirft . ( Zustimmung
links .) Es sei die Pflicht eines jeden Beamten , den « Staat treu
zu dienen . Wenn ein Beamter das nicht wolle, solle er sich aus dem
Staatsdienst fortscheren . ( Beifall links .) Die Vorteile der Vorlage
sollten nicht nur den Reichsbeamten , sondern auch denen der Länder
stnd Gemeinden zugute kommen. .Unverständlich sei das Vorgehen de.

Ae litMcn msms itiiii
Der Bericht des Untersuchungs¬

ausschusses .
^ eineFeststellungen , die ein Schuidurleil rechtfertigen

■*». Berlin, 17. Juli . (Drahtmeldung unserer Berliner Schrift -
° 'tung.) Das deutsche Volk ist am Freitag wieder einmal an die
^ ienerfüllten Tage des Jahres 1918 erinnert worden, die uns den

Militärischen Zusammenbruch, den Waffenstillstand und schließlich das
V *tot von Versailles brachten. Ais im August 1919 dann wieder
^ 'germaßen Ruhe im Reich eingekehrt war , versteifte sich die' alionalversammlung darauf , aus Grund der Reichsoerfassung einen
, " tersuchungsausschuß über die Ursachen des Zu -
^ Mmenbruchs einzusetzen . Sechs Jahre sind seit den November-
, 8*n vergangen . Der Ausschuß hat endlich seine Arbeiten a b g e -
tjj ' osscn und das Ergebnis der Untersuchungen in drei dicken
^
'°ndcn dem Reichstag übergeben. Ueber die umfangreichen Arbeiten

Hei
c,c "un in der Freitagssitzung der deutschnationale Abgeord-

u : c Philipp Bericht und setzte das Haus von der Eni -'
^
' ßung des Ausschusies in Kenntnis , nach der

^ >ne Feststellung «-» getroffen wurden , welche es rechtfertigen^kden , nach irgend einer Seite hin zu einem Schuldurteil zu
. . gelangen.

Cnl3Cr aber diesem Mehrheitsbeschluß auch noch
Und

"? ^ « l)dteb «fchluß gegenüber, der von den Sozialdemokraten
t.xx^ .̂ ° 'umunisten gefaßt wurde und den gegenteiligen Standpunkt

Entschließung des Untersuchungsausschussesheißt es u . a. :
^ erausschuß des Untersuchungsausschusses ist heute in der

fibc -
'

. .
e ersten Untersuchungsergebnisse in Gestalt von 3 Bänden

Dox,Ursachen des deutschen Zusammenbruches im Jahre 1918
ihiijj

1
- ?cn ' Sie beschäftigen sich ausschließlich mit der Frage des

jöh. .
°^ chcn Zusammenbruches und sind das Ergebnis einer sechs-Arbeit . Der Ausschuß hat insgesamt 43 Sitzungen ab-te ,t, an denen 46 Mitglieder des Reichsparlaments und g Ber«

lärWeii BafammenDru^.
treter der Reichsregier " ng teilnahmen . Die aus der gemeinsamen
Beratung hervorgegangene Teilentschließung des Ausschusses hat die
Ergebnisse der Untersuchung in 30 Sätzen zusammengefaßt, von
denen 23 einstimmig angenommen wurden , 7 mit Mehrheitsbeschluß.

Am 4. Februar dieses Jahres beschloß der Ausschuß das Material
dem General Ludendorff z»u Stellungnahme zu überreichen.

Dieser hat aber eine Einsichtnahme abgelehnt.
Nach Abschluß der Verhandlungen mußte die Frage nach Frei - oder
Schuldspruch beantwortet werden. Dabei unterschied der Ausschuß
zwischen krimineller , moralischer oder historischer
Schuld . Kriminelle Schuld würde er als vorliegend erachtet haben,wenn einem der leitenden Staatsmänner oder Heerführer eindeutigeine Pflichtversäumnis nachgewiesen werden könnte.

Nach einmütiger Ueberzeugung des Untersuchungsausschusses
kann von krimineller Schuld , soweit die Feststellungen sich er-

streckten , in keinem Falle die Rede sein.
In der Frage der moralischen oder historischen Schuld ließ sich der
Gegensatz der politischen Standpunkte nicht ganz unterdrücken. Der
Ausschuß Ist der Auffassung, daß mit der Zusammenfassung der bis
fetz, gewonnenen Untersuchunasergebnisse dem Reichstag und dem
deutschen Volk besser qedient ist als mit der Fortsetzung der Unter -
suchung auf unbestimmte Zeit . Nicht wenige Tatsacken sind zuver-
lässig klargestellt und damit ebenso viele Anlässe zur Uneinigkeit aus
unserem öffentlichen Leben entfernt .

Ein schrecklicher Fluqzeugnnfall.
Drei Flugzeuge zusammengestoßen und abgestürzt .

F.H . ? aris , 17. Juli . (Drahtmeldung unseres Berichterstatters .)
Ein schrecklicher Flugzeugunsall ereignete sich heute aus dem Flugfeld
von Saint Marcel. Zwei Flugzeuge der Militörflugschule von
ChSlons stießen mit einem dritten Flugzeug in einer Höhe von 100
Meter zusammen . Alle drei Flugzeuge stürzten ab. Die drei Militär -
xiloten waren gräßlich verstümmelt, j
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Abg . Graf zu Oldenburg ( DN .) erinnert an die schweren

Angriffe , die der sozialdemokratische Redner gegen das Haus Hohen -
zollern , den Reichspräsidenten und die alte Armee gerichtet habe .
Diese Beschimpfungen

'
feien sogar für das Niveau dieses Hauses un -

erhört gewesen . (Lärm links . Einige Abgeordnete der Linken stürmen
nach der Rednertribüne vor .) Der Redner Ichlieht : Wir haben für
eine derartige Gesinnung nur eine Empfindung grenzenloser Verach -
tung . (Lebhafter Beifall rechts . Tumult links .)

Abg . v . R a m i n (Volk .) tritt ebenfalls entschieden für die Offi -
ziere der alten Armee ein . Er erklärt sich auch damit einverstanden ,
daß allen Mannschaften das Tragen der Militäruniform gestattet
werde . Der Redner bespricht dann die Vorgänge bei der November -
revolution und wirft den Sozialdemokraten vor , daß sie geduldet
hätten , daß Offiziere vom Pöbel ermordet wurden .

Die Abgg . der Linken drängen in Massen zum Rednerpult vor
und rufen minutenlang : Lügner . Die Völkischen , die sich aus der
anderen Seite der Tribüne angesammelt haben , antworten mit
Eegenrusen . Es entsteht ein ungeheures Durcheinander
und ein ohrenbetäubender Lärm , den der Vizepräsident
vergeblich mit der Glocke zu übertönen versucht . Der Redner versucht
immer wieder , von neuem zu Wort zu kommen , wird aber durch den
Tumult daran gehindert . Di « Anordnungen des Präsidenten werden
nicht mehr beachtet . Alle seine Worte gehen in dem Tumult und
Geschrei unter . Nachdem er minutenlang Glockenzeichen gegeben hat ,
ohne daß sich der Lärm gelegt hat , unterbricht er die Sitzung für
5 Minuten .

Als der Vizepräsident Dr . Bell die neue Sitzung eröffnet hat ,
bittet der Abg . M ül l e r - Franken (Soz .) aus dem Stenogramm fest-
zustellen , ob der Abg . Ramin tatsächlich die Sozialdemokraten be-
schuldigt habe , die Ermordung von 30 Offizieren zugegeben zu
haben . Die Regierung müsse dann gefragt werden , ob ihr etwas
davon bekannt fei . Der Vizepräsident erklärt sich bereit , das Steno -
gramm herbeizuschaffen und erteilt dem Abg . v . Ramin erneut das
Wort zur Fortsetzung seiner Rede . Das wird von der Linken mit
stürmischem Widerspruch ausgenommen , so daß der Redner gar nicht
erst das Rednerpult betritt . Es entsteht wieder Minuten -
l a n g er Lärm .

Als dieser sich etwas gelegt hat , beantragt der Abg . Rönne -
bürg ( Dem .) Vertagung der Sitzung , da diese Art der Verhandlung
die Würde des Reichstages in höchstem Grad beeinträchtige . Durch
die lleberhäufung mit Arbeit feien die Abgeordneten nervös ge-
worden .

Bei den Völkischen erhebt sich stürmischer Widerspruch . Der
Abg . v . Graes « (Völk .) tritt dagegen auf , dah man den Abg .
v . Ramin nicht weiter sprechen lasse. Als er Kritik an der Ge-
schäftsführung des Vizepräsidenten übt . erklärt dieser erregt : Ich
füge mich nur «wem , das ist mein Gewissen . Der Bertagongsantrag
wird darauf unter großem Tumult mit den Stimmen der Linken , der
Demokraten und des Zentrums angenommen .

Das Haus vertagt sich auf Dienstag nachmittag 2A Uhr mit der
Tagesordnung : Versorgungsgesetz , Kriegsbeschädigtengesetz , Militär -
uniform - Eesetz.

Die Verpflichtung zur Abgabe einer Steuererklärung
TU . Berlin , 17 . Juli . (Drahtbericht .) Im Steuerausschuh des

Reichstages wurde heute ein Kompromißantrag angenommen , der
die Vorfrist zur Abgabe einer Steuererklärung folgendermaßen fest-
setzt : Zur Abgabe einer Steuererklärung sind verpflichtet :

1 . Steuerpflichtige , deren Einkommen den Betrag von 8000 Ren -
tenmark überstiegen hat .

2 . Ohne Rücksichtnahme auf die Höhe des Einkommens Steuer -
Pflichtige , bei denen sich der Gewinn auf Grund der Unterlagen er -
Mitteln läßt .

3 . Ohne Rücksicht auf die Höhe des Einkommens Steuerpflichtige ,
die hierzu vom Finanzamt besonders aufgefordert werden .

Gesetzentwurf zur Aenderung des Reichsmieken -
gefetzes .

TU . Berlin , 17 . Juli . (Drahtbericht .) Die Regierungsparteien
haben im Reichstag einen Gesetzentwurf zur Aendernng des Reichs -
Mietengesetzes eingebracht , das die Erhöhung der Zusatzmiete behan -
delt . Wenn ein Gebäude oder Gebäudeteil nach dem 1 . Oktober 1925
mit Zustimmung des Mieters oder wenigstens der Hälfte der Mieter
baulich verändert wird , was den Gebrauchswert erhöht , so soll der
Vermieter berechtigt sein , die zur Tilgung des Anlagekapitals erfor¬
derlichen Beträge nach dem Verhältnis der Friedensmiete auf den
Mieter umzulegen . Im Streitfalle soll das Mieteinigungsamt ent -
scheiden.

Pekains Marokkoslug.
F.H. Paris , 17 . Juli . (Drahtmeldung unseres Berichterstatters .)

Der Marschall Petain flog heute morgen von Toulouse ab . Zeitungs »
Vertretern erklärte er , daß der Hauptzweck seiner Reise nach Marokko
darin bestehe , der Ankunft großer Verstärkungstruppen und deren
Aufteilung an der Kriegsfront beizuwohnen . Außerdem wolle er
sämtliche Truppen inspizieren Den Zeitpunkt seiner Rückkehr au »
Marokko konnte Petain nicht angeben .

Der neue Oberkommandierende in Marokko , General Naulin ,
konferierte heute vormittag mit dem Ministerpräsidenten Painlevö
und mit dem Außenminister Briand . Um 4 Uhr nachmittags fuhr er
nach Marseille , von wo er sich morgen um 11 Uhr vormittags nach
Marokko einschiffen wird .

Briand konferierte heute morgen neuerlich mit dem spanischen
Botschafter Quinones de Leon , was ein erneuter Beweis dafür ist,
dah die Madrider Verhandlungen nicht vom Fleck kommen wolle ».

Die Trauerfeier für Albert Bro . chek.
TU . Hamburg , 17 . Juli . (Drahthericht .) Die Trauerfeier für

den in Königsberg plötzlich verstorbenen Verleger des „Hamburger
Fremdenblattes "

. Albert Broschek, fand gestern im Krematorium zu
Ohlsdorf statt . Pastor I a e n i s ch schilderte Albert Bro -ichek als
einen Mann des Volkes , der das alte Wort vom Marschallsta ^ im
Tornister wahr gemocht habe . Oberbürgermeister Dr . Petersen «
Hamburg pries die hervorragenden Führereigenscho .ften Brosche?? ,
des treuen Mitbürgers der Stadt Hamburg , dessen viele und reich-
liche Opfer für soziale und kulturelle Zwecke unvergeßlich bleiheil
werden . Direktor Mueller - Berlin gedachte der nimmermüden
Mitarbeit des Verstorbenen im Vorstand des Vereins Deutscher Zei -
tungsoerleger . Chefredakteur von Eckart vom „Hamburger Frem -
denblatt " sprach Worte der Dankbarkeit für den betmgegangenen
Führer und Direktor Dr . T r e f z - München überdachte dem besten
Freunde der „Münchener Neuesten Nachrichten " den letzten Gruß .
Zum Schluß gelobte Direktor W i e s n e r im Namen der Mitar¬
beiter des Verlages und der Redaktion des Fremdenblattes , da »
Lebenswerk des Verstorbenen in seinem Geiste weiterzuführen .

Unwetlerschäden in Frankfurt.
# Frankfurt , 17 . Juli . (Funkspruch .) Ein Gewitter von un -

gewöhnlich großer Heftigkeit entlud sich heute nachmittag über Frank -
furt und den südlichen Taunus . Ein wolkenbruchartiger Regen fetzte
in verschiedenen Stadtteilen die Keller und tiefer liegende Räum «
unter Wasser . In der Markthalle vernichtete das Wasser einen gro «
ßen Teil oer Butter und Eiervorräte , während ein Hagelschlag in
Feld und Flur großen Schaden anrichtete . Der Blitz schlug mehr -
mals in der Stadt ein . unter anderem auch in das Cafs Bauer , zer«
trümmerte jedoch nur einen Kamin und beschädigte eine Licht-
reklame aus dem Dach .

Notlandung eines brennenden Flugzeuges .
TU . Schiffweiler a . Saar , 17 . Juli . (Drahtbericht .) Ein fran >

zösisches Flugzeug geriet über dem Orte Schiffweiler in Brand und
mußte eine Notlandung vornehmen . Bei der Landung auf einem
Stoppelfeld explodierte die Maschine . Das Flugzeug wurde
vollständig zerstört . Der Pilot erlitt schwere Brandwunden
und mußte zum Krankenhaus verbracht werden .

Tages -Anzetger.
(RSherez flehe tm Inseratenteil .)

Samstag , de« 18. Juli :
KoozertbauS : Operette . Gräfin Mariza "

. 794 Uhr .
Stadtgarte » : Konzert der Harmoniekavelle B'A—6 Uhr .
Bad . » - « fervatorium fiir M » » k: Prllfungskonzert 8 lIDfc,
Karlsruher Turnverein 1846 : 2 . Kreisschirtmmfest : Begrüßung : Raff "

Nowack 8 Ubr .
Männergesangverel « „ Siwgerkra « , ": Fahnenweihe , Bankett im

„ Burghof " 8 Uhr .
Karlsruher Fuhballverein : Auf dem Sportplatz : Sommernaihtscst

7 Uhr .
Mozart -Künftlersviele : Tanzabend .
„Wiener Hof " : Tanzabend , 8 Uhr .
..Grüner Baum ": Konzert tm Kaffee .
Kaffee Röder : Täglich Konzert .
Palaft -Lichtfviele : „Die Diädchcnh -indler von Newyork "; „ Er " hat et «<

Idee ."
Union -Theater : „Der Mann mit den zwei Gesichtern ": „Ter Uevek'

fall aus die Aokohvmabank ".

Postverwaltung , die 5000 Stellen neu besetze , aber die eigenen ab - l
iebauten Beamten mit Wartegeld draußen lasse. Es bedeute einen l
Lruch der Verfassung , wenn für weibliche Beamten besondere Aus -
,?ahm «bestimmungen gelten .

Abg . Rädel (Komm .) behauptet , 90 Prozent der Beamten seien
Monarchisten , besonders in Sachsen .

Damit schließt die allgemeine Aussprache . In der Einzelberatung
wendet sich Frau Schiffgens ( Soz .) gegen die hei Aenderung der
Abdauverordnung stehengebliebenen Ausnahmebestimmungen für
weibliche Beamten . Diese Bestimmungen seien verfassungswidrig .

Abg . Schmidt - Stettin ( DN .) erklärt , er sei von >eher gegen
die Ausnahmestellung der weiblichen Beamten gewesen . Die Vor -
läge Dringe hier Verbesserungen . In erster Linie niüsse für bie
Tausende von Familienväter gesorgt werden , die durch den Abbau
auf die Strafe gesetzt worden seien .

Abg . Groß ( Ztr .) begrüßt es . daß die Vorlage damit beginnt ,
wenigstens einen Teil der verbrieften Rechte der Beamten zu ver -
ankern . Es sei zweifelhaft , ob die finanziellen Er -
gebnisse des Personalabbaues die moralischen
Schäden , die durch den Abbau den Beamten und dem
Volk erwuchsen , aufwiegen , Bedauerlich sei besonders ,
daß Beamten , die aus Eupen und Malmedy ausgewiesen wurden , im
Reich dem Abbau verfielen zum Dank dafür , daß sie für Deutschland
gestimmt hatten .

Abg . Frau Dr . L ü d e r s (Dem .) sieht es als ihr gutes Recht
an , die verfassungsmäßig verbrieften Rechte der Frau mit allen ver .
fassunqsmäßigen Mitteln zu verteidigen .

Staatssekretär S a u t e r erwidert , daß es sich hier in erster Linie
nicht um eine Rechtsfrage handele , sondern um eine Frage der wirt -
schaiMhen Betriebsführung . Manche Beamten hätten sich vielfach
zu Unrecht krankgemeldet . Sie befänden sich in einem Gewissenskon¬
flikt , in dem die Entscheidung zu Ungunsten des Dienstes und zugunsten
der Familie falle . Es handele sich hier nicht nur um eine Rechts -
frage , sondern um die wichtigsten Belange des öffentlichen Dienstes .

Bei der Abstimmung wird ein sozialdemokratischer Antrag ,
die Vorlage auch auf die Länder und Gemeinden auszudehnen , im
Hammelfvrunq mit 181 gegen 102 Stimmen abgelehnt . Abgelehnt
wird auch ein völkischer Antrag auf Abbau aller jüdischen Beamten
und aller derjenigen , die ohne Vorbildung aus parteipolitischen
Gründen angestellt worden seien . Ein weiterer Hammelsprung muß
dann über « inen sozialdemokratischen Antrag stattfinden , der die Ab¬
findungssumme für ausscheidende Beamte erhöht .
Für den Antrag stimmen außer den Sozialdemokraten auch Teile des
Zentrums , der Deutschnationalen und der Völkischen . Der Antrag
wird mit 192 gegen 147 Stimmen angenommen . Ein Antrag der
Regierungsvarteien , wonach bei Neueinstellungen vorzugsweise Ver -
freier ausländischer Kolonien , deutscher Grenzlande und solche aus
Maß - Lothringen berücksichtigt werden sollen , wird angenommen .
Ueber sozialdemokratische und demokratische Anträge auf Aushebung
des Art . 14 über die weiblichen Beamten wird namentlich
^ gestimmt . Für den Antrna stimmen außer den Antraastellern , den
Kommunisten und den Völkischen sämtliche weiblichen Abeeordneten .
Der Antrag wird mit 180 gegen 179 Stimmen bei einer Enthaltung
angenommen , sverhafte Bewegung im ganzen Hause .)

Das Naus schiebt die Weiterberatuna auf und nimmt die ange -
setzte Abstimmung über den sozialdemokratischen Antrag für Kinde r -
arbeit bei Filmaufnahmen vor . Nach dem Antrag sollen
auch Ausnabmen im Interesse der Wissenschaft und Heilkunde nicht zu-
gelassen werden , Der Antrag wird in namentlicher Abstimmugn mit
191 gegen 171 Stimmen abaelehnt . Nach einem Antrag der Regie -
rungsparteien lallen diese Maßnabmen nur zulässig sein , wenn die
erforderlichen Vorkebrungen zum Schutze der Gesundheit der Kinder
getroffen sind . Die Vorlage wird darauf in 3 . Lesung endgültig
angenommen .

Die 2 . Lesun « des Personalabbaues wird sodann fortge -
setzt . Abg . Frau T e u s ch (Ztr .) begrüßt es , daß mit der Beseitigung
der Ausnahmebestimmungen gegenüber der Frau endlich ein altes
Unrecht wieder gutgemacht worden sei.

Abg . S t e i n k o p f (Soz .) sieht in der Aufbebung des Frauen -
Paragraphen eine unumstößliche Tatsache . Er wolle die Partei sehen ,
die in der 3 . Lesung diese Abmachung wieder umstoße .

Ein Regierungsvertreter warnt vor weitergehenden Beschlüssen ,
als sie in der Ausschußfassung niedergelegt seien . Die Regierung
müsse sich alles weitere vorbebalten . (Hört ! Hört !
Links ) Die weitergehenden Anträge des Zentrums werden darauf
gegen die Stimmen der Sozialdemokraten , Kommunisten , Demokraten ,
der weiblichen Abgeordneten aller Parteien und einer Minderheit
des Zentrums abgelehnt .

Die Vorlage wird in 2 . Lesung angenommen . Die 3 . Lesung
wird auf Wunsch der Regierung ausgesetzt .

Daraus wird die erste Beratung des Militäruniform -
g e s e tz e s fortgesetzt .

f ) r Maler der vierten Dimension
Von

Wattsr Hasenolever - Paris .
AlleS Sichtbare ist nur ein Gleichnis des

Unsichtbaren . Goethe .
Im Louvre hängt ein Bild von Rembrandt „Der gute Sama

klter '
. das den bekannten biblischen Vorgang darstellt . Im Vordem

grund erhebt sich aus einer einsamen Landschaft ein Haus . Zwei
Pferde stehen mit den Köpfen gegen die Mauer . Der Samariter im
Turban geht die Treppe hinauf und blickt zurück auf den Leidenden
den die Träger vorsichtig tragen . Aus den Fenstern des Hauses sehen
drei undeutliche Gestalten . Draußen scharrt nach ein Pferd , das ein
neugieriger Bursche am Zügel hält . Ein schwefelgelber Himmel
leuchtet aus fahlen Bergen über die steinerne Wand . Sonst ist alles
lichtlos . Schweigen und Tod .

Die Welt ist abgestorben . Das Gesicht des Samariters hat einen
Glanz , der nicht niehr aus dieser Landschaft stammt . Von ihm geht
über den Rücken der Pferde , an den schattenhaften Wesen im Fenster
vorbei , bis zur Wand der Trennungsschnitt . Der Hüter der Schwelle
trennt die Lebenden von den Toten .

Die schmerzverzerrten Züge des Getragenen mit der verbundenen
Stirn atmen schon die tiefe Ohnmacht des Uebergangs . Der Arm
des Samariters deutet in den schwarzen Targang des Hauses , aus dem
gespenstisch eine Frau tritt . Aus dem halbvergessenen Brunnen an
der Mauer schwebt der legte Eimer des Daseins empor . Die Ewig -
keit beginnt . .

Dieses Bild des größten Malers ist ttne Vision des Todes und
der Vergänglichkeit . Alle Gegenstände . Alle Menschen sind im Nebel
aufgelöst , oer aus der Unendlichkeit steigt . Schon sind ihre Umriss «
kaum mehr erkennbar , verwandelt von einem Geist , der sich de?
Mediums der Farbe bedient . Das Sichtbare ist mit dem Unsicht-
baren übermalt . Die Wirklichkeit liegt zwischen den Dingen .

1648 ist das Entstebungsjahr dieses Bildes . Wo stehen wir heute ?
Die Entwicklung der Malerei in den letzten Iahren sei mit einigen
Worten charakterisiert .

Von jeher war die Kunst die Schrittmacherin der Wissenschaft .
Der fundamentale Satz der modernen Mechanik , daß alles nur Gültig -
feit habe , vom Standpunkt des Beobachters aus gesehen , wurde zum
Ausgangspunkt eines neuen Programms . Der Umsturz des stabilen
Kosmos mußte von allen Künsten am meisten die Malerei interessie -
ren . Längst , bevor die Resultate der Relativitätstheorie allgemein
bekannt geworden waren , versuchten Kubismus und Futurismus , die
scheinbar ruhende Welt in der Bewegung darzustellen : das Ziel des
Echafsens war nicht mehr der Stoff , sondern das , was hinter ihm
lag , der Geist . Indem man die Form der augenscheinlichen Welt
zertrümmerte , um nach höheren Gesetzen zu forschen , verfiel man
folgerichtig auf die einzige Wissenschaft , die imstande war , diese
Gesetze zu

"
formulieren : die Geometrie . Ich weiß nicht , ob Picasso

und Braaue . als sie im Jahre 1908 in den historischen Ateliers
der Rue Ravignan 13 auf Montmartre ihre geometrischen Bilder
begannen , eine Ahnung von Minkowskis vierdrmensionalem Raum

hatten : jedenfalls versuchten sie , diesen Raum darzustellen , und sie |
haben trotz gelegentlicher Rückfälle in formalistische Studien nicht auf -
gehört , sich bis zum heutigen Tage damit zu beschäftigen .

Das physische wurde zum metaphysischen Problem . Man erkannt «,
daß alle Gegenstände Sinnbilder eines geistigen Geschehens sind ,
daß nichts entsteht , was nicht einer höheren Gemeinschaft entspricht .
So wurd das Weltbild zum Symbol einer imaginären Wirklichkeit ,
wie wir es auf den Bildern Rembrandts bereits angedeutet finden .
Das Geheimnis der Verwandlung , die das Gegenständliche zur Ent -
faltung bringt , so daß aus einem Stuhl eine Hand , aus einer Wolke
ein Mensch werden kann , liegt im Schöße der Phantasie verborgen .
Hier trennt sich die Kunst von der Wissenschaft .

In seinem Buche „ Himmel , Hölle , Geisterwelt "
. spricht S w « d « n »

borg vom Zusammenhang zwischen der sichtbaren und der unsicht -
baren Welt . Er nennt diese Lehre , die auf die wichtigsten Geister
des 19. Jahrhunderts , auf Goethe . Balzac und Strindberg . einen
unoerkennbaren Eindruck gemacht hat . „Die Lehre von den Ent -
sprechungen " Dort heißt es an einer Stelle : „Der irdische Mensch ,
dem die Vorstellungen von Zeit . Raum und Materie genommen wür -
den , könnte befürchten , die Fähigkeit seines Denkens zu verlieren ,
denn sie bilden die Grundlage feiner Erkenntnis . Doch möge er
wissen , solange seine Gedanken von Zeit , Raum und Materie ab -
hängen , sind sie an das Endliche gebunden : befreit davon , wachsen
sie ins Unendliche , je höher sich der Geist über die Körperwelt erhebt .

"

Es handelt sich also um einen anderen Bewußtseinszustand . um
eine veränderte Perspektive . Wenn wirklich die materielle Welt nur
ein Abbild der geistigen ist . und alles Vergängliche ein Gleichnis ,
dann ist der heroische Versuch der modernen Maler , dem Urbild
nachzujagen , vielleicht von größerer Tragweite , als manche Spötter
ahnen . Wer weiß , ob nicht eine Blume von M a t i s s e . eine Land ,
schaft Kokoschkas in jener höheren körperlosen Sphäre , die un -
serer Warnehmung verschlossen bleibt , wie die ultravioletten Strah -
len dem Auge , tatsächlich lebt und vorhanden ist ? Da es niemals
gelingen wird , auf die Fläche der Leinwand einen Körper zu malen ,
jede bildliche Wiedergabe also schon einen Uebergang aus der dritten
in die zweite Dimension darstellt : weshalb sollte sie nicht einen
Schritt weitergehen und von der dritten zur vierten gelangen ?

Wer einmal in seinem Leben aus der Ghetto von Amsterdam
in das Rembrandthaus trat , wird erkennen , wie stark die gelebte
auf die gemalte Welt abgefärbt hat . Die Gestalten der biblischen
Bilder laufen auch heute noch in den Gassen des Iudenviertes umher :
kommt man aus dem Lärm und Feilschen der Straßenhändler in die
tiefe Ruhe dieses Hauses , dann ist es . als stünde man plötzlich vor
einer Camera Obscura , in der die Menschen des wirklichen Lebens
in einer magischen Vergeistigung wieder erscheinen . Wie die großen
Impressionisten am Ende des 19 . Jahrhunderts nur auf den Flüssen
und Wiesen Frankreichs entstehen konnten , dessen Licht und Luft
ihnen die Atmosphäre vermittelte , so ist die besondere Architektur
von Montmartre typisch für die Entwicklung des Kubismus . Diese
auseinandergebauten . ineinandergeschachtelten Häuser , die verbogenen
Straßen , das verzeichnete Bild einer scheinbar unzuiammenhängenden
Zusammengehörigkeit mit Treppen und Winkeln . Abgrund und Stei -
gung , Kegel und Kurve , haben bereits alle Merkmale der neuen

Kunst . Immer noch bleibt die Welt der Anschauungspunkt jeder

schöpferischen Kraft , und so könnte man mit einer kühnen These be/
haupten , daß jede Landschaft auf ihre künstlerische Metamorph ^
wartet .

Die Losung , der Kubismus sei tat , ist ein Irrtum . Er lek»>
wenn auch in anderen Formen . Die Gemeinschaft , zu der sich heu^
von jüngeren Malern Ramen wie L u r <: a t und andere gesellet
arbeitet weiter . Sie wissen alle , daß sie erst am Anfang stehen.

Repms -Modelle. Als der große russische Maler Repin fettt ®
Studien zu dem historischen Bilde der „ vaporoger " machte , in dem
ihm die Gestalten der kleinrussischen Krieger so prächtig gelung ^"
sind , da sah er eines Tages eine Gruppe Männer im Grase liege "1
die ihm wie gerufen kamen . „Während ich rasch einige SkN "
mache '

, erzählte er darüber , „sehe ich , wie einer von ihnen ,
Interessanteste , grade einschlafen will und sich recht behaglich h 1"'
lümmelt . „Ich gebe Dir 5 Rubel , wenn Du Dich zeichnen läßt, " sa ^
ich zu ihm . Der Kerl sieht mich groß an und antwortet bedächt >?/.
„Da hast Du zwei Kopeken . Nun lasse mich aber ruhig schlafen-
Dann dreht er sich um und beginnt zu schnarchen . .„Gemalte Schönheiten . Rodin , der alles andere eher als CI.

"
Redner war , mußte einmal bei einem Festessen den Toast auf
Damen ausbringen . Er sann erst eine lange Weile nach , dann edr
ci sich , zeigte mit großer Geste auf die ringsum hängenden Frau/ "
portrats und sagte : „Da sehen wir schöne Bilder ! Aber was bn » !« '?''
wir diese gemalten Schönheiten , wenn wir deren soviele an unse^
J .a ! c * haben !" Alles lachte über den unbeabsichtigten Doppelst "
dieser Galanterie , die den stark geschminkten Damen gelten sol^

A Gastspiel « in Bcden -Baden . Die kleine Tärnerin Hedi Pari ?,die allerdings noch im Kindesalter steht , ist eine Schülerin der Ball ^
Meisterin Paula A l l eg r i - B a y z- Karlsruhe und hat von du' K;viel gelernt . Sie gibt sich mit viel Anmut und mit einer kindlich^
Natürlichkeit und wirkt besonders auch Humor und Mimi ? Die Kle -" °
ist etil Talent , ein bedeutendes sogar , von dem man wohl einst sp' " ' , .wird , wenn es unter guter Führung bleibt , wie bisher bei
Allegri . Das Publikum svendete ihren Darbietungen reichen ApplaU '.

Ein weiteres Tanzgastspiel gab Mathilde Duhr mit einem
Entwicklung der Tanzkunst in drei Jahrhunderten " lautenden

™Li
gramm . Die Künstlerin tanzt mit viel Temperament und behe ^ l -
besonders das grotesk -komische Genre ist aber auch in allen
Tanzarten Meisterin , die an Vielseitigkeit kaum übertroffen
kann . Wie alle Tanzabende hatte auch dieser eine beifallsfreudige «J' ,
schauerichaft . — Einen „Heitern Abend " veranstaltete dann / , .<Schlluspieler - Ehepaar B r a n d t - S ch ll l e aus Wien im kleinen T «c
icr . Wir haben in der letzten Zeit eine große Anzahl von Hurnl>r^als Gäste gesehen und gehört , darunter die besten ihres
Aegen diese vermochten Brandt -Schüle nicht aufzu ?ommen .
J5ienei Dialekt -Vorträge fesselten einigermaßen , was sonst
wurde war allzuleichte Ware und fand Peine ablehnende
schakt . — Ein anderer Wiener Gast hatte dagegen großen
Johann Strauß der Enkel . Er dirigierte ein Kon -.ert des &
Orchesters , auf dessen Programm die ganze Strauß - Generation
Walzern und Operetten - Melodien vertreten war . Er diriaicrte ^ ^
etzen ein Strauß dirigiert und hatte im Kurgarten ein Massenpu „ ■
lurn, das ihm enthusiastischen Beifall spendete.
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—te . Pforzheim , 15. Juli 1925.
Pforzheim und die Lohnbewegung der Goldarbeiter bilden

augenblicklich wieder den Gesprächsstoff 'im ganzen Lande . Wahr -
fcheinlich ist die Entscheidung schon gefallen , wenn die Leser der „Ba -
dischen Presse" diese Zeilen in die Hand bekommen . Daher sei fürheute dieses Thema verlassen.

Die Aufwertungsfrage , die den Reichstag so lang beschäftigt hat ,hat hier die Gründung eines neuen Vereins verursacht. Die Besitzervon alten Markscheinen glauben nämlich das „Glück" noch erzwingen
zu können. Wie schon anderwärts , so haben sich nun auch in Pforz -
heim jene, die noch alte Tausender und ähnliches im Besitz haben ,zu einer Vereinigung der „Reichsbankgläubiger "

zusammengeschlossen ,um zu versuchen , eine Aufwertung zu erhalten .
Um für die Wintersaison gerüstet zu sein , finden eben umfang -

reiche Erneuerungsarbeiten im Städtischen Saalbau statt . Was da
alles gewirkt wird , ist noch nicht recht ersichtlich . Auch der „Rats -
keller "

, bekanntlich eine sehr gerne besichtigte „Sehenswürdigkeit "
soll umgebaut werden und zu diesem Zwecke war ein Preisausschrei -
Ken erlassen worden. Den ersten Preis erhielten Architekt Denzelund Maler Goetzell , den zweiten Maler Mulfinger . Gleichzeitigwird hier am 1. Oktober ein neuer Wirt einziehen, so daß also auchda alles „neu" sein wird , wenn Herbst und Winter mit ihren langenAbenden wieder ihren Einzug halten . Daneben hat die Stadtver -
waltung nun auch ein Preisausschreiben für hiesige Künstler erlassen,das eine wirkungsvolle Gesamtansicht von Pforzheim zu Werbezweckenals Motto hat . Hoffentlich wird etwas Rechtes daraus werden, denn
gerade von Pforzheim ein wirkungsvolles Gesamtbild zu erzielen , ist
trotz der herrlichen Lage ungemein schwer, dos wissen alle, die sich
schon mit diesem Gedanken befaßt haben.

Eine schöne Einrichtung hat das städtische Gesundheitsamt ge-
troffen . Zu einer örtlichen Erholungsfürsorge werden täglich durcheinen Sonderwagen der Straßenbahn 50 erholungsbedürftige Kinder

> >m Alter von 4—6 Jahren nach dem im Brötzinger Tal gelegenen
Sportplatz des 1. F .C.P . gebracht, wo sie unter Aufsicht Liegekuren
machen , spielen und turnen und kräftig verpflegt werden. Wenn
die Ferien beginnen , soll eine größere Anzahl Schulkinder in glei-cher Weise an dieser Erholung teilnehmen .

In den Tagen vom 16. bis lg . Juli steht ein besonderes sport-
liches Ereignis bevor, das internationale Tennisturnier , das auch in
diesem Jahre seine große Anziehungskraft nicht verfehlen wird , um
so mehr, als gerade die einheimischen Pforzheimer Spieler bereits
auswärts bewiesen haben , daß sie selbst hohe Klasse geworden sind.Eine besondere Note wird die Veranstaltung dadurch erhalten , dagdie Real Sociedad Sportiva Pompeya in Barcelona ihre erste
Mannschaft zu dem Turnier entsendet, deren Spielstärke wohl darausf.m besten hervorgeht , daß sie im vorigen Jahre ven Londoner
Queens -Club geschlagen hat . Es ist dies übrigens die erste Mann -
lchaft spanischer Extraklasse, die nach dem Kriege wieder nach
Deutschland zu einem Turnier fährt . Von Wien kommt der öfter-
reichische Altmeister Rolf Kinzel und vom Basler Club der Spieler
Boetsch , die neben den bekannten deutschen Spielern um den Schwarz-
waldpokal kämpfen werden. Wie hoch die Bedeutung des Pforz -
heimer Turniers auch sonst in Deutschland eingeschätzt wird , gehtwohl auch daraus hervor , daß der Reichspräsident einen Preis ge-
stiftet hat .

Badischer Landlag.
Der Rechtspslcgeausschug im Mannheimer Landesgefängnis.

Wie bereits vorgestern angekündigt , fuhr der Rechtspflegeausschuß des
Vadischen Landtages unter Führung des Justizministers Trunk

Donnerstag nach Mannheim zur Besichtigung des dortigen Lan -
dcsgefängnisses an der Herzogenriedstraße. Direktor B u s ch m e i e r
hielt zunächst einen Vortrag , aus dem u. a . hervorging , daß das
Landesgefängnis Mannheim am 16 . Juli mit 318 Gefangenen belegt
war . Die Abgeordneten begaben sich darauf in die verschiedenen
Räumlichkeiten des Landesgefängnisses , in die Schule, die Küche ,
die Bäckerei , die Arbeitsstätten , in das Krankenhaus der Anstali
usw . Interessant war der Schulunterricht der Gefangenen , der er-
kennen ließ, daß auch in einem Gefängnis auf diesem Gebiete etwas
geleistet werden kann. Dan gab der neue Strafvollzug be-
gründete Veranlassung , die Wirkung desselben zu erkennen. Es sind
zunächst 33 Gefangene in die zweite Stufe (besserer Vollzug) versetzt
worden. Auf den Aermcln der Kleidung der Gefangenen war diese
Umänderung zu bemerken. Der Rechtspflege-Ausschuß hatte Ge¬
legenheit, in mancherlei Formen des Strafvollzugs durch seine Be-
I' chtigung des Mannheimer Landesgefängnisses Einblick zu be-
kommen .

Aulomobilunsällein Baden im l .Vierteljahr1923
Die Zahl der im 1 . Vierteljahr 1925 vorgekommenen Unfälle

beim Verkehr mit Kraftfahrzeugen , die zur amtlichen Kenntnis ge-
^ ugt sind , beträgt nach einer vorläufigen Zusammenstellung des
Statistischen Landesamts 120 . und zwar ereigneten sich im Januar
43, Februar 45 und März 32 Unfälle.
, An den Unfällen waren 16 Krafträder und 122 Kraftwagen"heiligt ; von letzteren dienten 89 der Personen - und 33 der Lasten-
besörderung. 2 Personenkraftwagen hatten ihren Standort im Aus -l°nd . 135 Fahrzeuge im Inland und bei 1 Kraftrad war er unbekannt .
r In 36 Fällen wurden Personen verletzt, in 57 Fällen war
Sachschaden die Folge des Unfalls und in 27 Fällen handelte es sichum Personenverletzung und Sachschaden . 137 Besitzer konnten ermittelt
Werden , einer nicht, weil er sich der Feststellung durch Flucht entzog.
z
»crletzt wurden 27 Insassen ( einschließlich Führer ) und 46 dritte ,^ gesamt also 73 Personen , getötet wurden 1 Führer und 1 drittePerson.

. . Die geschätzte Gesamtschadensumme betrug 42 301 R . -M .Art der schädigenden Ereignisse war sehr verschieden : 96 mal? aren Zusammenstöße mit Personen . Fahrzeugen . Tieren usw . schuld,15 Fällen fuhren die verunglückten Fahrzeuge -gegen Schranken,-°°um- , Laternen usw an , einmal war Scheuen der Pferde die Ur-We . siebenmal handelte es sich um einen Sturz des Fahrzeugs und
führten andere Umstände das Unglück herbei. Drei Viertel

in Unfälle (8g öder 75 Prozent ) passierten auf Straßen oder Plätzen
-i? größeren Städten , mithin an den Zentralen des Verkehrs, die
„ J ' fien verteilen sich mit lg (16 Prozent ) auf Landstraßen , Chausseen»nd mit 12 (g Prozent ) auf Dorfstraßen
93 , ,3n 21 Fällen wurde gegen den Führer des Kraftfahrzeuges eine

^ eistrafe festgesetzt, in einem Fall gegen den Führer eines an¬

deren Fuhrwerks ; gerichtliches Strafverfahren wurde in 17 Fällen
gegen den Führer des Kraftfahrzeuges eingeleitet .

* Der Bermesiungsreferendar . Nach einer Verordnung des badi -
schen Staatsministeriums führen die im Vorbereitungsdienst stehendenDiplomingenieure des Vermessungsdienstes statt der Bezeichnung
„Vermessungspraktikant" die Bezeichnung „Vermessungsreserendar".Die neue Verordnung trat mit dem Tage ihrer Verkündigung(14. Juli l. I .) in Kraft .* Stvatshilfe für Kinderfürsorge . Der seinerzeit vom Landtagbewilligte Betrag zur Erholungsfiirjorge für Kinder ist aufgebraucht.Die Regierung hat deshalb eine Summe von 100 600 Mark für den
gleichen Zweck in den Nachtrag zum Staatsvoranschlag eingestellt.Ein Betrag in der gleichen Höhe soll für Kinderspeisung verwendetwerden und außerdem enthält der Nachtrag noch eine Forderung von20 000 Mark als Landessonderaufwand für Säuglings - und Klein -
kinderfürsorge.* Eine Million für Erwerbslosenfürsorge . Als Beihilfen zumAufwand für die Erwerbslosenfürsorge finden wir im zweiten Nach-trag zum Staatsvoranschlag einen Betrag von 1 Million Mark ver»
zeichnet .

* Eintritt in die Marine . Der Minister des Kultus und Unter -richts hat in einem zum Zwecke der Berufsberatung an die Direk.tionen sämtlicher neunklassigen höheren Schulen für die männliche Iu ,gend gerichteten Erlaß darauf hingewiesen, daß Schüler , die im April1026 die Marineoffizierlaufbahn einzuschlagen wünschen ,ihre Bewerbungsgesuche in der Zeit vom 1 . Oktober bis 3t . Dezember1925 bei der Inspektion des Bildungswesens der Marine in Kieleinzureichen haben.
Die Schlichlungsoerhandlungen im Pforzheimer
SchmuckWarenqewerbeergebnislosabgebrochen

Tätlichkeiten gegenüber Arbeitgebern .
— Pforzheim , 18. Juli . (Drahtbericht .) Die heute nachmittagauf 'AS Uhr angesetzten Besprechungen über die Lohnbewegung inder Schmuckwarenindustrie, die unter dem Vorsitz des stellvertretendenSchlichters. Amtsrichter Schütz - Karlsruhe , stattfanden , endetenergebnislos nach 4 ^ stündiger Dauer . Es wurde beschlossen, die wei-tere Behandlung einer paritätischen Kommission, bestehend aus je5 Vertretern der Arbeitgeber und Arbeitnehmer , zu übertragen unddiese Kommission auf nächsten Dienstag einzuberufen.
Nach Schluß der Versammlung wurde der Syndikus des Arbeit -

geberverbandes , Dr , Simon , als er sich mit noch einigen Herrendes Vorstandes des Verbandes durch die Löwenstraße nach demBahnhof begeben wollte , von einer größeren Anzahl Ar -beitern zuerst mit Schimpfworten und Schmähungenuberschüttet und am Bahnhofplatz gestaltete sich die Situation sobedrohlich , daß der dort befindliche Verkehrsschutzmann ein-greifen mußte. Er trieb die Menge auseinander . Als Dr . Simon dieBahnhofsstraße einbiegen wollte , kam es dort zu Tätlichkeiten .Inzwischen war aber von anderer Seite eine Polizeibereitschaft be-rette verständigt worden, die alsdann eingriff und mit Gummi-knüppeln den Platz räumte . Dr . Simon wurde bei seinen weiterenGängen von Polizeibeamten begleitet . Einige Verhaftungenwurden vorgenommen.

Ein schweres Unwetter über Lörrach.
— Lörrach, 17 . Juni . (Drahtbericht .) Heute mittag kurz nach1 Uhr ging über Lörrach und Basel ein schweres Unwetter nieder,das sich in einem viertelstündigen Wolkenbruch und einem Gewittervon außerordentlicher Heftigkeit austobte . Kirschengroße Hagel-körner fielen auf Dächer und Straßen , Blitz und Donner folgten ohneUnterbrechung. Im Nu waren die Straßen völlig unter

Wasser . Die Straßenbahn konnte nur mit größter Mühe den Ver-
kehr aufrecht erhalten . Ueber eine halbe Stunde konnten die Straßennicht begangen werden. Hier erinnert man sich in den letzten20 Jahren nicht an ein ähnliches Unwetter .

«-
* Pforzheim , 17. Juli . (Textilaussteilunq der Kunstgewerbe-schule Pforzheim. ) Die Kunstgewerbeschule Pforzheim veranstaltetichon seU mehreren Jahren fachliche Sonderausstellungen von hohemWeit . Vor kurzem fand eine solche über „Einfache Werkformen frem-der Völker" und eine von peruanischen Altertümern , darunter denl','rühmten Gold '

chmuck der Sammlung Sutorius statt , die auch vonauswärts viel Beachtung fanden. Gegenwärtig ist eine prächtigeSammlung von Textilien aus Indien , dem westlichen Indien , ausBirma , Siam , der Türkei und Afrika zu sehen , die farbig und tech-
nisch von ungeheurem Reiz ist, so daß sich auch in dieser Hinsicht «inAusflug ins Enztal rentiert . Schluß der Veranstaltung ist der26. Juli

* Pforzheim , 17 . Juli . (Tödlicher Unfall .) Heute früh starb imhiesigen Krankenhause der 48 Jahre alte verlheiratete ErdarbeiterGottlieb Pfisterer , der am Dienstag durch Scheuen eines Pferdesbei der Gütechalle schwer verletzt wurde.
* Wöschbach, 17 . Juli . (Die neuen Glocken.) Die katholischeKirchengemeinde Wöschbach, deren Glocken ebenfalls dem Krieg zumOpfer fielen, erhielt heute drei neue Glocken. Sie wurden am Orts -

eingang von der Gemeinde feierlich in Empfang genommen und wer-den am Sonntag durch die Geistlichkeit eingeweiht.
= Bruchsal, 16 . Juli . (Reste römischer Bauwerte .) In S t e t t >

f e l d , dem alten Straßen -Knotenpunkt aus der Römerzeit , ist manneuerdings wieder bei Bauarbeiten auf römische Fundamente ge-stoßen .
ej= Mannheim , 17 . Juli . (Vom Schnellzug überfahren und ge-tötet .) Der bereits gestern gemeldete Unfall ereignete sich in der

Nähe der Fabrikstation und zwar wollte der beim Bahnbetriebswerk
Manheim als Wagenwascher beschäftigte Bahnarbeiter JuliusL a n g l 0 tz aus Altlußheim , der sich nach Beendigung seiner Arbeit
auf dem Heimweg befand, auf der Fabrikstation in den Zug ein-
steigen . Dabei wurde er kurz vor Ankunft am Bahnhof beim Ueber-
schreiten der Gleise vom Karlsruher Schnellzug erfaßt und so schwer
oerletzt, daß er bald darauf starb . Langlotz wollte in drei Wochenmit seiner Familie nach Amerika auswandern und hatte den größtenTeil seiner Hauseinrichtung bereits verkauft.

— Wertheim , 17. Juli . (Schwerer Unfall . ) Auf der Eisenbahn-
strecke Laudenbach—Kleinheubach ereignete sich ein schwerer Unglücks«
fall . Ein Motorradfahrer aus König i . O . wollte noch vor dem von
Aschaffenburg kommenden Personenzug den Bahnübergang erreichen,fuhr in wahnsinnigem Tempo die noch kurze Strecke bis zum Bahn -
Übergang und überrannte die bereits geschlossene Schranke, sodaß er
durch die Wucht des Anpralles auf die Schiene geschleudert wurde.Mit knapper Not konnte der Schrankenwärter den Verunglückten vordem Personenzug den Schienen entreißen . Nur der Umsicht des Bahn -
beamten ist es zu verdanken, daß ein tödlicher Ausgang des Unglücks¬

falles vermieden werden konnte. Durch den Sturz erlitt der Verun-
glückte eine schwere Kopf- und innere Verletzungen.

# Unterentersbach, 17. Juli . (Brand .) Gestern früh nach 4 Uhrbrach in dem Hause der Josef I f e n m a n n Witwe Feuer aus . DasFeuer entstand in dem Anbau auf dem Dachstock. Durch das rasch»Eingreifen der Löschmannschaft mit der Wasserleitung ( Hydranten )konnte das Feuer , nachdem der Dachstock ausgebrannt war , gelöschtwerden, sodaß das Wohnhaus weiter keinen Schaden erlitt . In diesemHause hat der brandgeschädigte Landwirt Ludwig Armbrust er ,der am 5. Januar d . I . abgebrannt ist, gewohnt. Man vermutet auchin diesem Falle wieder Brandstiftung .
Schonach , 17. Juli . (Feuer .) Am Donnerstag in aller Früh «brach auf noch nicht aufgeklärte Weise im Merkgebäude der Schrei»

^erei Aiartin Bürger Feuer aus , dem das ganze Haus zum Opfer
5 '" • oteiiermeljr gelang es . das eigentliche Wohnhaus zu retten .Im Werkgebäude waren neben den gewerblichen Räumen auck> Wohn,räume untergebracht . Der Defilier war z . Zt . des Brandes abwesend.= Villingen , 17. Juli . (Kein Geständnis Rinlwalds ) Der
^ inerz^ t unter dem Verdacht des Mordes verhaftete Stuhlfabrikantvcmu Rinkwald hat entgegen anderslautenden Meldungenheute kern Geständnis abgelegt . Die Untersuchung wird fortgesetzt ,
n. Konstanz, 17. Juli . (Kreisverlammlung . l Die am 25. Juli
™ ^ . Krersversamlunq wird über den Kreisw9Mn>sch !ag desRechnungsjahres 1925/26 zu beschließen haben . Dieser sieht vor anAusgaben 931 008 . an Einnahmen 704 813 Mark , sodaß ein Febl-be-trag von -26195 Mark zu decken 5>lei?V . Der Kreisrat wird der Ver>-sanrmlung vorschlagen , zu diesem Zweck eine Kreissteuer von dreiPfennigen auf je 100 Mark Steuerwert des Grund - „rtd Betriebs¬vermögens zu erheben.

Aus sen Nachbarländern «
^ Rappoltsweller 17. Juli . (Ein Raubmord .) Gestern abendgegen 11 Uhr wurde der 72,ährige Krämer Louis S p e i t h e l aufver Treppe seiner Wohnung ermordet aufgefunden . Der alte Mannwurde ersichtlich von hinten niedergeschlagen, hat aber mit dem Täte*noch gekämpft. Kasse und Schreibtisch waren erbrochen . Der Raub -morder ist noch unbekannt.
Die Ausstellung ..Das Schwäbische Land " .

, ®er großen Kultur , und Heimatausstcllungen bringt das Jahr1925 in Deutschland mehrere . Die Zeit ist nicht ungünstig , denn» mmnlung der Kräfte und Selbstbesinnung auf die eigenen Werteist, was uns not tut und was von allen Seiten erstrebt wird . Sohat dê n das Schwvbenland in seiner Landeshauptstadt eine groß«Ausstellung veranstaltet , in der es von seiner gesamten vergangenenund gegenwärtigen Kultur und seiner Heimaterde erzählen willDie Ausstellung interessiert nicht nur den Schwaben, sondern ebenso-sehr seine Nachbarn. Die kulturellen Bedingungen und die Eichicht «des Landes sind weitgehend dieselben. Die vorzeitlichen Völker.Icharen , von deren Lechen und Treiben interessante Lebensbilder durchZusammenstellen von Funden . Modellen usw . entstanden sind, haben«>' nso das Badener Land , wie das heutige Württemberg überflute ! .Sie gowaltigen , erdgeschichtlichen Ereignisse, Vulkanausbrüche , rie ,Nge Senkungen , die Bildung neuer Schichten , sie alle hoben auch demBadener Land , so gut wie dem Schwabenland ihre Spuren einge-graben . Und dann gehörten Graf Zeppelin , Daimler . Schiller undall die berühmten Männer , die aus Slbwaben hervorgegangen sind ,nicht nur den Schwaben. Sind es nicht Männer , auf die ganz Deutsch -land mit Stolz blickt. Die Ausstellung „Das Schwäbische Land" hatauch ihnen einen breiten Raum eingeräumt . Um einzelnes zu nennen :Da . sieht man den ältesten Zeppelinmotor und das Modell d --s Lust-ichilres , das vor 25 Jahren als erstes den Flugsieg der deutsch?» Tech»mr begründete und nebenan Motor und Modell des Amerikaluft ,schiffcs Ebenso steht eines der ältesten Automobil- des ErfindersGottlieib Daimler neben dem 6 Zylinder Motor von 1925 Um etwa?anderes herauszugreifen , da ist auch eine Thellterausstellung ! Bühnen»in bem ^ °um, der raffiniert und originell mit den
Mitteln moderner Theaterkunst eingerichtet wurde , hineinge^ utWieder ,n anderen Räumen sieht man Werdegänge ai» der scbwäbi -tchen Industrie, _

da zeigen ein Film . Setz - und ond-te Druckereima-schrnen die Entstehung einer Zeitung . In einer Koje sitzt ein greiiervandwobstuhl . während gegenüber der ^ aeauard -Ma -IchinenwMstuhl mit gewaltigem Lärm arbeitet . Von Volkssittenund Trachten erzählen andere Abteilungen . Da lieht man die einzig,artige Rottweiler Narrengruppe , dann Volkstrachten aus Württem¬berg . alte Bilder von ländlichen Feiten , eine Bauernstu ^ ist nach«ltem Muster eingerichtet. Der Reichtum Württemberg anSchlossern und Burgen , märchenhaft schönen Kirchen und prunkhaftenRlc 'nranlaigen ist auf der Ausstellung nicht übersehen worden. Mo-delle , Aufnahmen von erster Qualität und Gemälde erzählen vonihnen . In zwei großem Kunstausstellungen ist vor allem auch aus-Privatbesitz zusammen gekommen , was schwäbische Maler in denletzten 2;> Diahren und im 19. Jahrhundert an Meisterwerken geschaffenhaben . Roch nie hat . man Gelegenheit gehal « . die großen Werte desSchwaibenlandes in solcher Fülle und so sorgfältiger Auswahl bei -lammen zu sehen . Rur einen Sommer lang ist Gelegenheit gegeben ,sie zu überblicken und zugleich diese technisch sehr interessante Kultur -und Hoimatausstellung zu besichtigen . Dann verstreut sich wieder eingroßer Teil des Materials in alle Richtungen und wer sich für irgendetwas davon interessiert , muß reisen und suchen , bis er es findet .

Wein und Wemlwg .
Neulich stand in dieser Zeitung ein Rezept 3« einem Rotwein au »Sauerkirschen mit Bterkalicfeu . In diesem war auch davon gesprocheitdah man solche rote » Steine nur zur Zeit der Kirschenernte herstelle»köune, während man weihe Weine ja das ganze Jahr aus Aepfeln , Feige»,Rosinen mit Vterkahescu bereiten könne.
Jeder Mensch hat wohl hieraus ersehen, daß es sich nicht «m Traube »,weine handelt : denn »ach dein Welngesetz ist Tranbenwein Wein , allesandere aus Früchten weiniihnliches Getränk ialfo Apfelwein ist nichtApfelwein , sondern weiniihnliches Getränk aus Acpseln . und man durfteauch im Haushalt nicht Kaffee zn einem aus Malzkasfee bereiteten ® e«tränk saKcn , sondern ..kafsceähnliches Getränk aus gebranntem Malz " !Schön — nicht? ) . Würde also ein solcher mit Vierka - Bordeaurliefe be -reitet « Kirfchwein »erkauf« werden , fo mähte dies unter dem Rainen„Weinähnliches Getränk aus Kirschen" geschehen : im vanShalt freilichkönnte man es nennen wie man will . Diesen, Standpunkt stimmen aberdie Weinhändler nicht zu : sie haben mich wieder einmal diese ? An ?drn,kZ„Wein " in obiaein Inserat wegen angezeigt . Anncri ' em haben die Spitzen ,verbände des Weinbaus . WeliihaiidelS und verwandter Berufs,weige beider ReichSregierung beantragt , daiz die Vierkahe ^en »erböte» oder zummindesten mit einer Steuer belegt werten solle » , weil die Hauswein ,bereitnna mit den Bierkahesen ihnen zu groken Schaden macht , von demStandpunkt ausgehend , das, nach einen , Verbot jeder Vierkakelterer denvielfach teueren Traubenwctn kaufen wurde —l Ruit , ein Antrag istia noch kein Geseb : dagegen werden sich ebenso tte Vierkakelterer ni ?die Apotheken und Drogerien , die Vierkabefen verkaufen , wehren .Um aber diese ewigen törichten Anzeigen zn vermeiden , schlage ich vor .das mit den Bierkahesen bereitete „weinähnllche Getränk " für die !>olge

Weinlina zu nennen . Dieser Raine ist mir vom Reichspatentamt geschützt ,und ich stelle ihn hiermit den Vierkalcltcrern zur Verfügung .« 2419. Friedrich Saner . Gotha.

öurch Pflege Zähne mit
^ olvolith ist in einschlägigen Geschäften zu haben,» attinger . Werte Berlin NW ?. öerzchmtslniössnösu 3 ahovasta nachÄluneö. Karl Hermann .
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Aus oer Landeshauplfladl .
Karlsruhe . den 18 . Juli 1325.

Der Karlsruher SluoenlenSienst e. V .
Zu seinem sechsjährigen Bestehen .

Am heutigen Tage kann der Karlsruher Studentendienst e . 33 .
auf sein >ecysiähriges Bestehen zurückblicken. Im Herbst 1918 wurde
unter dem Namen „S t u d e n t e n d i e n st Karlsruhe " in An -
lehnung an den „Deutschen Studentendienst von 1914" eine Organt -
sation geschassen , die eine Reihe von Aemtern zusammenfaßte , durch
welche den aus dem Felde zurückkehrenden Studenten ein Studium
ermöglich : werden sollte . Am 18 . Juli 1918 wurde ihm von dem
neugeschaffenen Ausschutz der Karlsruher Studentenschast die Be -
arbeitung aller wirtschaftlichen und sozialen Fragen und die Ein -
richtung und der Betrieb aller das akademische Leben fördernden In -
stitutionen übertragen . Auch Rektor und Senat der Technischen Hoch -
schule und du? Badische Ministerium des Kultus und Unterrichts
übergaben dem - ludentendienst die Bearbeitung der bisher von
ihnen behandele » , in dieses Gebiet fallenden Aufgaben . Das ver -
ständnisvolle Zusammenarbeiten von Dozenten und Studenten und
einer stattlichen Reihe von hervorragenden Vertretern des öffent -
lichen Lebens ermöglichte trotz der schweren Jahre der Inflation
eine gedeihliche Entwicklung des Studentendienstes .

Als im Jahre 1921 der vierte deutsche Studententag in Erlan -
gen einheitliche Richtlinien für die Durchführung der sozialen Arbeit
an allen deutschen Hochschulen annahm , schloß sich der Karlsruher
Studentendienst der neugegründeten „Wirtschaftshilfe der Deutschen
Studentenschaft " an , die seither als Spitzenorganisation der ort -
lichen Wirtschaftskörper die wirtschaftlichen und sozialen Interessen
der gesamten deutschen Studentenschaft vertritt . Die Ausdehnung
der Arbeit erforderte im Laufe der Zeit eine immer straffere Orga -
nisalion . Im April 1923 vollzog der „Studentendienst " seine Um -
Wandlung in den „ Karlsruher Studentendienst e. V ."

Um dem wachsenden Bedürfnis des Studentendienstes nach ge-
eigneten Räumen für seine Betriebe entgegen zu kommen , wurde ihm
im Herbst 1923 jeitens des Ministeriums das Fasanenschlößchen zur
Verfügung gestellt . Rur durch diese Zusammenfassung der einzelnen
Arbeitszweige und die engste räumliche Verbindung mit der Hoch-
schule ist es möglich , daß die ausgedehnte Arbeit von Studenten ge-
leistet werden kann , was allein eine geeignete Form der sozialen
Fürsorgearbeit für die Studierenden gewährleistet .

Der Karlsruher Studentendienst übernahm bei seiner Gründung
den Wohnungsnachweis und das von Studenten ins Leben
gerufene Lehrmittel - und Arbeitsamt . Er organisierte in
den Räumen der Wirtschaft „Zum Laub " und „Zum grünen Baum "

eine S t u de n t e n s p e i s u n g , in der Volksküchenessen ausgegeben
wurde , bis im Frühjahr 1921 dank dem Entgegenkommen des Badi -
schen Kultusministeriums und der Hochschule im Keller des Aula -
baues die Mensa aeademica eröffnet werden konnte . Reben den
verschiedenen Fürsorge - Abteilungen (Einzelfürsorge . Kran -
kenfürsorge , Tuberkulosebekämpfung , Darlehnskasse , Studienstiftung ) ,
die die wirtsachftliche Lage des Einzelstudenten zu bessern bestrebt
sind , hat die „Studentenspeisung " und das ihr angegliederte Tages -
heim mit seinen gesellschaftlichen Veranstaltungen (Vorträge ,
musikalische Darbietungen , Bibliothek ) auch heute den wichtigsten
Anteil an der Arbeit des Studentendienstes . Durch solche Einrich -
tungen wird dem in der Studentenschaft lebenden Willen zur akade -
mischen Gemeinschaft eine Möglichkeit der Entfaltung gegeben . Es
ist zu hoffen , daß diesem Gedanken der Gemeinschaft , der den Studen -
ten durch fein ganzes Leben begleiten wird , ein entsprechender Rah -
men gesunden wird .

«-
Die nächste Bürgerausschuß -Versammlung findet am Freitag ,

den 24 . Juli ds . Js . , nachmittags 4 Uhr , im kleinen Saal des stwdti-
schen Konzerthauses statt . Auf der Tagesordnung stecht u . a . die Er -
stellung eines ErweiterungshaAeg an das städtische Kinderheim in
der Sybelstraße , Verkauf von Grundstücken und die Aenderung des
Dienstvertrages mit dem Oberbürgermeister .

Große Schweizer Kunstausstellung Karlsruhe . Aus Anlaß der
Eröffnung der Großen Schweizer Kunstausstellung in Karlsruhe
werden am Sonntag die staatlichen Gebäude beflaggt
werden .

) ! ( Der Kirchenchor der Christuskirche kann im Oktober d . I . aüf
fein 25jährige ? Bestehen zurückblicken, aus welchem Anlaß am Sonn -
tag , 11 . Oktober , in dem genannten Gotteshaus ein Festkonzert
unter Mitwirkung des Landestheaterchors und hervorragender
Solisten stattfindet , wobei Werke von I . S . Vach und Franz Schubert
zur Aufführung kommen .

Jungmännerheim der Stadtmission „Grüner Hos" . Der Außen -
anstrich des Grünen Hofes ist nun fertig gestellt und auch die In -
standsetzungsarbeiten im Innern des Geväudes sind größtenteils be-
endet . Im ersten Stockwerk befinden sich die Restaurationsräume ,
in denen Speisen und alkoholfreie Getränke abgegeben werden . Die
beiden neu eingerichteten Säle , die sich zur Abhaltung kleinerer
Familienfeste besonders eignen , können auch von durchreisenden Ver -
einen und Schulen benützt werden . Die Räume in den dem Lehr -
lingsheim zur Verfügung gestellten Stockwerken , sind zum Teil schon
belegt . Die Bewohner des Heims werden voll verpflegt . Unter den
Pfleglingen befinden sich auch junge Leute , die ihre Lehrzeit be-
reits beendet haben . Solche jungen Männer können allerdings im
Lehrlingsheim nur dann Aufnahme finden , wenn das Heim durch
Lehrlinge nicht voll besetzt ist. Für Durchreisende stehen Gastzimmer
zu mäßigen Preisen zur Verfügung . Der Leitung des Heims ist es
ein besonderes Anliegen , den jungen Leuten soweit als möglich den
Aufenthalt angenehm und heimelig zu gestalten , weshalb alle , die
Liebe zu unserer Jugend besitzen, das neue Heim unterstützen sollten .

Erfolge Karlsruher Turner . Am letzten Sonntag weilten Karls -
ruher Turner beim internationalen Wetturnen in Würzburg .

Punkte, ' Otto Frick , K .T .V . 4(5,,8 . Preis (Junioren ) .
Vorsicht beim Sammeln von Pilzen . Die Zeit des Pil .zensam -

melns ist wieder gekommen . Die in den letzten Jabren beobachtete
große Zahl von Pilzvergiftungen mahnt zur Vorsicht tciirt Einsam¬
meln von Pilzen . Die meisten Unglücksfälle sind nicht — wie viel¬
fach irrtümlich angenommen wird , — auf den Genuß verdorbener ,
sondern giftiger Pilze zurückzuführen , die nicht auf dem Markte ge -
kauft , sondern von unkundigen Personen gesucht worden sind . Es kann
nicht dringend genug gewarnt werden vor dem Einsammeln und dem
Genuß von Pilzen , die dem Sammler nicht sicher als unschädlich be-
kannt sind . Ganz irrig ist die leider noch immer weit verbreitete
Anschauung , daß es allgemein gültige Erkennungszeichen für eßbare
oder giftige Pilze gäbe , wie Milchsaft tlefyige Beschaffenheit des
Hutes . Braunfärbuna eines in das Pilzengericht eingetauchten sil¬
bernen Löffels , Verfärbung einer mitgekochtcn Zwiebel . Allein die
genaue Kenntnis der besonderen Merkmale der einzelnen eßbaren
und giftigen Pilze schützt vor schädlichen Folgen . Znr Verbreitung
solcher Kenntnisse hat das Reichsgesundheitsamt die wichtigsten eß-
Vren und die wichtigsten schädlichen Pilze in einem Pilzmerkblatt
zusammengestellt , das eine Reibe von Belehrungen und eine Tafel
mit farbigen Abbildungen enihält . Namentlich sind darin auch die
Erkemiungsmertmale der Kncllenblätterschmämme . der gefährlichsten
aller Giftpilze , angegeben und an farbigen Abbildungen erläutert .
Auch sind diesen Pilzarten die ihnen ähnlichen eßbaren PiUe gegen -
übergestellt .

Die MMolene? Entleltungsbor
Ist garantiert unschädlich und von bestem Erlolg .

Eines der tiistich eingehenden A.nerkennnnirsshreibo 'n 1104
„ Ri t" um nochmalige Zus '-nduner der Wörishnfener Entlettungs -

ku >"
. die sie '' als sehr wirksam bewährt hat .

Be r I i n W i I m er s d o r f , den 17 2. £5 pcz : Geheimrai K
Allein echt : Wörisholener Naturhell , Elberleld .

Alloip - Niederlaire für Karlsruhe : Hofapotheke . Kaiserstrasse 201-

Die Luftfahrt aus der Deutschen Verkehrsausstellung.
Flugzeuge und Zubehör .

München , IS . Juli .
x .* t in oer legte Teil der Deutschen Verkehrsausstellun ^

fertig geworden : die Halle der Flugzeuge , dis heute vor .
mittag durch einen kurzen Festakt der Oeffentlichkeit übergeben wurde
Der Verband Deutfcher Luftfahrzeug - Industriel¬
ler , der es unternommen hat , seit zwölf Jahren zum ersten Male
wieder dem deutschen Volk einen Ueberblick über die Entwicklung
seiner Luftfahrtindustrie zu geben , hat mit dieser Ausstellung einen
glücklichen Wurf getan . Schon rein äußerlich übrigens , denn was
dem Besucher beim Eintritt in die Halle zuerst wohltuend auffällt ,
ist nicht nur die dekorative Innenausstattung sondern auch die ge-
schickte Austeilung des Raumes . Die Halle der Flugzeuge sticht in
dieser Beziehung vorteilhaft ab , z . B . gegen die Halle der Kraftfahr -

zeuge . Bemerkenswert auch , daß sie nunmehr einen leichteren Zu -
tritt gewährt .

Was diesen ersten deutschen Aero -Salon von gleichartigen Ver -

awstaltungen des Auslandes grundlegend unterscheidet , ist das voll -
ständige Fehlen aller Apparate und Einrichtungen für die militärische
Luftfahrt , die uns ja der Friedensvertrag untersagt . Verkehr
und Sport sind die beiden einzigen Wesensarten , auf die sich die
deutsche Luftfahrt eingestellt hat . Beide sind erst nach dem Kriege
zur Reife gediehen , und demgemäß stellt die neunöffnete Lustfahr -

zeugausstellung auch nur die Nachkriegsarbeit der deutschen Industrie
zur Schau , die selbstverständlich auf den durch schwere Opfer an Gut
und Blut errungenen Erfahrungen der Kriegs - und Vorkriegsjahre
basiert .

Welcher Gegensatz zwischen der erst unlängst wieder in der Luft -

fahrtnote der Botschafterkonferenz zu Tage getretenen Gesinnung
unserer Gegner , die zur angeblichen Sicherung des Völkerfriedens
unserer Lustfahrt neue Fesseln auferlegen möchte , und dem ebrlichen .
tiefschürfenden Ringen der deutschen Luftfahrtindustrie um vollendete
Lösung der gewaltigen Probleme des friedlichen Luftverkehrs ! Die
großen Entwicklungslinien treten deutlich in die Erscheinung Vor -
herrschend die zunehmende Verwendung von Leichtmetall als Bau »
stoff und die Konstruktion freitragender Flügel — beides Erfindungen
deutschen Geistes , die für die wirtschaftliche Erschließung und rest -
loise Beherrschung des Luftraumes bahnbrechend geworden sind . Nicht
als ob das verspannte und verstrebte , aus Holz und Leinwand ge-
baute Flugzeug der sogenannten „alten Schule " damit zur Bedeu -

tungslostgkeit verurteilt wäre ! Im Gegenteil , die Münchener Aus -

stellung zeigt eine ganze Reihe von Flugzeugen dieser letztgenannten
Bauart , die als leistungsfähig und zuverlässig (vgl . die Ergebnisse
des Deutschen Rundfluges !) bekannt sind. Ob nun der verspannte
Doppeldecker oder der freitragende Eindecker den Vorzug verdient ,
ist eine offene Frage , zu deren richtiger Beantwortung die Entwick¬
lung offenbar noch nicht weit genuq vorgeschritten ist . Für beide
Bauarten werden woblbsgründete Ueberlegungen ins Feld geführt ,
und der praktische Erfolg , der den sichersten Maststab aibgibt . setzt
einstweilen noch beide in Recht . Eine gewisse Grenze beginnt sich
aber doch schon abzuzeichnen : die verspannte , mit Holz und Leinwand
als 5»auptbau,stoffen arbeitende Bauart beschränkt sich mehr und mehr
auf Svort - und Schulflugzeuge , sowie auf Flugzeuge für den kleineren
Ueherlandverkohr , während die Zukunft der großen Verkehrsflugzeuge
dem freitragenden Eindecker aus Ganzmetall zu gehören scheint .

Zahlenmäßig am stärksten vertreten ist der Junkers - Flug -

z e u g b a u . einer der ältesten und hervorragendsten Vertreter der

freitragenden Ganzmetallbauart . Fünf verschiedene Typen stellt er

zur Schau : das mit dem Spaltflügel versehene , aus dem Deutschen

Rundflug erfolgreich hervorgegangene Sport - und Schulflugzeug mit

dem neuen luftgekühlten Junkers -Sechszylinder - Reihenmotor . die
klerne . .Hochzeitskutsche" für Führer und zwei Gäste , das im Nacht -

fluffverkehr Berlin -Stockholm Verwendung findende Kurierflugzeug .

Sportliche Schulfeiern .
Ein Sommerfest der Goetheschule .

Zum Abschluß der Reichsjugendwettkämipfe veranstaltete die

Goetheschule (Realgymnasium ) gestern vormittag aus dem Platze des

Männerturnoereins im Hardtwald ein sportliches Sommerfest . Die

verschiedenen Klassenwettkämipse (Wanderball . Dreiball . Grenzball ,
Schl -agball , Handball , Wettgehen , Barlauf . Stillauf und Staffellauf )

ließen ««kennen , daß die körperliche Ausbildung der Schüler an der

Goetheschule mit der Entwicklung der geistigen Schulung gleichen
Schritt gehalten hat . Dies kam nicht nur zum Ausdruck in den spart -

lichen Einzel - und Gesamtleistungen , sondern vor allem auch in der

straffen Disziplin und in der Körperkultur der Schüler . Obgleich
die Folgen des Hnngerkrieges bei unserer Jugend noch lange nicht
überwunden sind,

'
und in den nächsten Jahren auch nicht ausgemerzt

werden können , kann doch festgestellt werden , daß durch die Pflege
des systematischen Sports die Muskulatur unserer Schuljugend , die

am allermeisten durch die Unterernährung notgelitten hatte , sich
wieder bedeutend verbessert hat . Unter den Schülern der Goethe -

schule bildeten die sehnigen , kraftvollen und biegsamen Gestalten er -

freulicher Weise keine Ausnahme , und auch in den E ' nzelleistungen
konnte man durchweg brillanten Svort feststellen . Besonders ein¬
drucksvoll waren die Freiübungen , bei denen die ">00 Schüler die vor -

gekchrieibenen Uebungen in exakter , mustergültiger Weise zur Aus -

führunq brachten . Es ging wie am Schnürchen . Die gute sportliche
Ausbilduna der Goetheschüler kam auch zum Ausdruck bei der Ver -

kündi -guna der Sieger in den Reichsjugendwettkämpfen Mit beson¬
derer Befriedigung konnte Herr Direktor Dr . O t t bei der Bekannt -

gäbe der vier besten jeder Klasse feststellen , daß die Goetbeschüler bei
den Reichsjugendwettkänivsen qut abgeschnitten haben . Er erinnerte
die Schüler daran , daß sie alles was sie tun geistig und körperlich ,
nicht nur dem Einzelnen diene , sondern dem aesamten deutschen Vater -

land . Mit d>>m Wunsche , daß unlere deutsche Jugend gesunde an Leib

und Seele , schloß der Direktor seine Ansorache . Das flotte Turner -

lied . .Wie ein deutscher Mler schwingt sich aus das Lied " bildete den

Schluß der sportlichen Veranstaltung . V .

Turuoorfiihruitgen der Lessingschule.

Dienstag , den 14. ds . Mts ., abends 6 Uhr versammelte sich ein

zahlreiches Publikum aus Eltern und Angehörigen der Schülerinnen
der Lessing -Schule beistehend, im Hose der Anstalt , um auf Einladung
der Direktion den zweiten Teil der Turnvorführungen anzusehen ,
deren Ausführung eine Woche vorher im Rittnert -Walde durch die

Launen des Wettergotte ? vereitelt wurden . Nach kurzer Begrüßung ? -

Ansprache des Direktors , begannen die Vorführungen mit einem

neckisch ausgeführten Springen , zwischen in kurzen Abständen
aufrecht gestellten Keulen , woiei der Humor zu seinem Rechte kam und

die Schülerinnen eine Geschicklichkeits-Probe ablegten , die sicher kein

Teilnehmer des Schützen -Banketts ihnen nachgemacht hätte . Unter

stimmungsvoller Begleitung des Schülerinnen -Streichorchesters , das

unter der zielbewußten Führung des Musiklehrers der Anstalt , seinen
Part vorzüglich löste , folgte ein entzückender Blumen -Reigen voll
Anmut und Grazie . wie sie eben nur der Jugend eigen sind . — Faszi -

nierend und packend in seiner Eigenart war der Aegypti !che Tempel -

tanz von älteren Schülerinnen meisterhast verkörpert . Freiübungen ,
Keulenschwingen usw . folgten , kraftvoll in der Ausführung , ohne je
die weibliche Grazie vermissen zu lassen . Es gebührt der Direktion

nebst den Lehrkräften der Anstalt uneingeschränktes Lob und Dank
für die vorzüglichen Darbietungen . Alle Anwesenden werden den
Eindruck gewonnen haben , daß auch die Körperausbildung in der

Lessing-Schule in guten Händen ist . R -

Auszuq <jii 3 den Ztandesbückiern Karlsruhe .
Todesfälle . IS . 3uH : Heinrich E n t h , ledig . 74 Jahre alt . Zeichen -

Inspektor a . D . — 17. Juli : Georg Möhn , Ehemann , 53 Jahre alt .

Kaufmann . ■

das einmotorige Kabinen -Flugzeug für 5 Fluggäste , das seit Jahren
in aller Welt benutzt wird und den Ruf dieser deutschen Firma be»
gründet hat , und endlich das in diesem Jahre erst herausgekommene
— vielmehr von der Entente als ziviles Flugzeug anerkannte —
dreimotorige Großflugzeug für 12 Personen , das wohl das Kernstück
der ganzen Ausstellung hildet . Die letzten Möglichkeiten sind hier
noch nicht erschöpft . Die kleinlichen Begriffsbestimmungen der Ver »

bandsmächte , die u . a . nur bestimmte Motorenstärke zulassen , ver »
hindern die restlose Ausnutzung der flugtechnischen Leistungsfähigkeit
dieses Typs innerhalb der Reichsgrenzen Der deutsche Konstrukteur
muß ins Ausland gehen , um seine weitblickenden Ideen in die Tat
umzusetzen ! Auch die Deutsche Verkehrsausstellung gibt Kunde von
dieser traurigen Folge des Ententediktats . denn der Dornt er »
Wal , das u . a . auch von Amundsen auf seinem Polflug benutzte
deutsche Großflugboot . ist nur im Bilde zu sehen , und Rahrbach , der
verldiente Konstrukteur der Staakener Zeppelinwerke , kann auch nur
durch einen Teil des Tragwerks , durch ein wohlgelungenes Modell
und Bilder die wohldurchdachte Anlage seiner Grost ' lugzenge vor

Augen führen Ein im praktischen Luftverkehr vielbewährtes , im

Dienste der Aero - Lloyd A .- G verwendetes Flugzeug ist der

Ganjmetalleindecker „Kome t " von D o r n i e r . der für sechs Flug -

gäste eingerichtet ist und die oberste Grenze der Leistungsfähigkeit
darstellt , die ein deutsches Verkehrsflugzeug unter dem Druck der Be -

ariffsbestimmungen erreichen darf Er ist auf der Ansstelluna « n»

streitig das Prunkstück in der vielseitigen Abteilung des Aero - Llonds .
Die Kleinflugzeuge mit Motoren bis zu 120 PS . sind

natürlich sehr zahlreich vertreten hat doch der Deutsche Rundflug
schon bewiesen , daß gerade diese Bauarten in Deutschland sehr ge»

pflsgt werden . Udet hat eine neue Abart seines kleinen Kadi ?- —-
Hochdeckers gekracht , die einen doppelt geschlitzten Spaltflügel besitzt,
auf dessen Bewäbrung in der Praxis man gespannt sein wird . Daui
den kleinen „Kolibri "

, der voriges Jlchr in der Rhön sc erfolgreich
deputierte , und je einen Land - und Wassereindecker vom Typ U 10.
der in der Gruppe B beim Deutschen Rundflug erster Preisträger
wurde . Dietrich , Heinkel und Caspar deren Erzeugnisse sich eben -

falls im Deutschen RuNdflug ausgezeichnet bewährt haben , sind na »

türlich ebenfalls zur Stelle , desgleichen die Luftfahrzeug - Gesellschaft
Stralsund . Diese Typen sind durch den Rundflug weitesten Kreisen
bekannt geworden . Focke -Wulf stellt seinen leistungsfähigen Ka-
bjnen -Eindecker für drei Fluggäste , der unter den deutschen Klein »

Verkehrsflugzeugen an erster Stelle genannt zu werden verdient,
leider nur im Modell vor . Viel Beachtung findet auch die zierliche
Dornier - ,Libelle "

, ein metallenes Sport - und Schulflugboot , das
vor Jahren schon auf dem Bodensee großes Aufsehen durch seine Flug -

leistungen erregte . Die Kleinsten unter den Kleinem sind durch die

eleganten , z . T . an der Decke aufgehängten Eindecker der Bahnbe -

darfs -A .-G . . der Daimler -Werke und des Bamberger Konstrukteurs
Messerichmidt würdig vertreten .

Die Flugmotore erzeugenden deutschen Firmen
sind rasch aufgezählt . Es sind die Daimler -Motorengesellschast , die

Bayerischen Motorenwerke . Siemens u . Halske und Junkers , die für
ihr « Fabrikate in geschickter Weise zu werben wissen Die neuen Mo -

tore des Stahlwerks Mark sind leider nicht zu sehen , ebensowenig die

Kleinflugzeuge dieser Firma .
Die Ausstellung der Zubehörteile zeigt vorwiegend optische

Instrumente der Firmen Goerz und Steffen und Haymann . Der

Heinecke- Fallschirm . der „Rettungsgürtel " des Luftsahreis . präsentiert
sich in ausgeweitetem Zustand an der Decke . Beachtung verdient

vor allem auch der Bau von Metallpropellern mit veränderlicher
Steigung , dem sich neben den Junkerswerken die Haw Propeller -

werke mit Erfolg zugewendet haben .
R . Breuer .

Karlsruher Ferien -Strafkammer.
T .U . Karlsruhe . 17 . Juli . (Ein Preßprozeß .) Im Schwur -

gerichtssaal fand heute die Beleidigungssache des Heinrich Rust .
Rastatt , gegen den Redakteur des Rastatter Tageblattes , Richard
Greiser , noch einmal Erörterung , da der Verklagte Berufung
gegen das vom Amtsgericht gefällte Urteil eingereicht hatte . Der
Tatbestand ist kurz folgender : am 17 . Januar wurde in der genann «

ten Zeitung unter der Rubrik ..Rastatter Leben " ein humoristisch ge -

haltener Artikel veröffentlicht , in dem erzählt wurde , daß die kom-

munistische Partei auch den 18. Januar feiern werde , aber zum An -

denken Liebknechts , und daß Frau Ruff bei dieser Gelegenheit als
Germania verkleidet auftreten werde . Der Kläger Ruff sieht eine
Beleidigung darin , mit den Kommunisten auf eine Stufe gestellt 311
werden und verlangte öffentliche ^Berichtigung . Der Kläger seiner '

m . mm ingt p . _ _
seits hatte erklärt , daß er Frau Ruff gar nicht kenne und daß der
Artikel ihm zugesandt worden sei . Vergleichsvorschläge schlugen fehl ,
auch bei der heutigen Verhandlung . Das Gericht kam zu einer Ver «

werfung der Berufung und erkannte auf das bereits vom
Amtsgericht gefällte Urteil von 75 Mark Geldstrafe und Veröffent «

lichung des Urteils im „Rastatter Tagblatt "
, außerdem Tragen da!

Berufung skosten .

Voranzeigen der Veranstalter . |
=4= Wiener Operette im städt . Konzerthaus . Heute Samstag -

18 . Juli , und die folgenden Tage gelangt die bei den bisherigen
Aufführungen mit stürmischem Beifall ausgezeichnete große moderne
Ausstattungsoperette „Gräfin M a r i z a von Emmerich Kalinan
in der Originalbesetzung zur Aufführung . Während der großc >»

Pause nach dem 1 . Akt spielt im Foyer eine Kapelle die Schlage »

der Operette .
Stadwartcnkouttrt «. Antätzltch des am Sonntag , den 19 . b. äl£.

Karlsruhe ftattiindcndcn 2 . Gaulängerkeftes des Karlsruher Sängerga »«p

findet am Abend im Stadtaarte » von 8—1»'/- Uhr ein Konzert statt , au ?'

aesiihrt von der Feuer ivehrkapelle . unter Leitung tes Herr »

Musikdirektors 15. Jrrgang . Verschiedene der anwesenden Gesangvereine

«verde » den Abend dnrch Bortrag einiger Lieder verschonen . Freunden i>c>

Gesanges stehen also besonkere Genüsse bevor . Nachmittags konzertier

die FcuerivehrkapeUe von yfc — 6 Uhr mit einem gleichfalls auserlesenc »

Programm und vormittags von 11—12 Uhr erfolgt der Auftakt zu dieiern

Tage dnrch ein Promenadekonzert der gleichen KapeNe . Mnsikznfchlag n' t*°

zu diesem Konzert nicht erhoben .
Naturtheater Durkach . Am kommenden Sonntag , nachm . 4 U ® •

findet im Naturtheater Durlach die Aufführung des neuen , überaß
tollen Schwankes „Der Dienstbotenstreik " von Karl Eiber statt .
Regie liegt in den bewährten Händen des Herrn Carl Mebner . t"-"

sich mit dem Komiker Herrn Adi Walz in die Hauptrollen teilt . Dse
beiden Künstler , sowie auch die bekannten übrigen SchauspielerkraN
bürgen wiederum für eine gute Aufführung . ^

l' cilftH itaje für Saut - und Bei »kranke.

Washalf schon vielen
auf die Beine '

Weiht Du ' s noch nicht , so schreib ' um eine
Broschüre , neu herausgegeben ,
Tie zeigt den Weg zu neuem Leben

' Schon manchem , der » Im ' Hoffnung war .
Sie legt auch Dir tic Mittel dar .
Kostenlos und portofrei , ,

Bringt die Post das Buch herbei ! i .

Dr . Ernst Strahl , G - m . b. K . , Kamburg 1 G &
Besenbinderhof 22/28 . Fabrik chemischer Präparate und Berbandstd . .

ilnsere Seileilen starke Broschüre betitelt '. Beobachtungen und

gen bei der Seibstbehandlung chronischer Bein « und Hautleiten . ^
Rheuma , Gicht , Ischias , handelt auch von Krampfadern und deren
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Wiener Operette Im städt . Konzerthans
Samstag , 18 .. Sonntag , 19 ., Montag , 20 . Juli , abends 7 »/4 Uhrder Welterfolg

d 'e moderne Ausstattungsoperette

von Emmerich Kaiman
ßillefts von Mk. 1 .70 — 6 .30 bei F . Müller , Kaiserstrasse , Zigarrfen-
Brunnert , Kaiserallee , Holzschuh , Werderstr . 48 und an der Tageskasse .

Sportplatz an der verlängerten Hardtstrafce
Strassenbahnlinie 5 18 "86

Samstag , den 18 . Juli , auf unserem Sportplatz

Eintritt freil AnfaDg 7 Uhr !

Bei Eintritt der Dunkelheit feenhafte
Beleuchtung des Platzes u . Klubhauses

Karlsruher Fußball - Verein e . V .

18829

Diejenigen GefchäfiSleute . welche Ar -
betten oder Lieferungen zum Beibanös -
ichietzen hallen . werden hiermit auigeror -
dert . ihre Rechnungen bis W . Juli beim
Festbiiro IZähringerstr . 96) einzureichen .
Der geschäslssührende Ausschuß .

Wiener Hof
I Fasanenstr. 6 , nächst der Hochschule,
I StraßenbahnhaltestelleWaldhornstraße. I

Heute Samstag
von 8 Uhr ab 1308 t

Tansabend

Pferde - Rennen in Schern
Sonntag , den 19 . Jali 1025 , nachmittags 2 Uhr .

Gesamtsumme der zur Verteilung kommenden Preise:
7 Ehrenpreise und Mk. 8000 . —

Vollblut - und Halbblutrennen
bestehend In 4 Flach- und 3 Jagdrennen .

Oeffentlicher Totalisator .
Preise der Plätze ;

i. Tribüne einschl . Eintritt zum Totalisator Mk. 5 —i .*-TrlDilna einschl . Eintritt zum Totalisator Mk . 4.—Stehplätze Mk . 2.— und Mk. 1.—
Beide'

!Tribünen sind gedeckt Während der Rennen konzertiertdie btadtkapelie Achern.

y w iww w iNW

f Hoepfnerbräukeller
Kaiserstrasse 14 . Elneansr Englerstrasse

iiiijiiuiiiiii iiiii iiiiiiiiiiihii iiiihiiiiij . i. .iiiiii, ..l. .i.i nn .ii

Naturtheater Durlach.
Sonntag , den 19. 3uH . 925 , nachm . 4 Übe :Der Dienstbotenstreik

Schwank in 8 Akten von Karl Siber .
Künstieriiche Leiiun « : Cart Mehner .
Sirokenbabnhgltestelle : tNewerdc Ichute .— Wegrichiung : Weihe « teile . —18816

„Zum Rheingold"
Wllh. Eberhard — Waldhornstr . 22 .

Gut bürgerliches 6477

Speise - Restaurant
Anerkannt vorzügliche Weine

Export - Biere der Brauerei
SCHREMPP - PRINTZ

verwendet heute
nur noch

Jeder Landwirt

Drogero! FutterkmZK
mit phosph . Kalk , Erfolg überraschend ! DrogeroiA für tägliche Fütterung , 2 Pfundvalci 5»!l . 0,75.Droaerol B 93 % »6oS » 0 . Kalk für ernste Fälle .Paket Mk . 1 .20. Zu Häven Haiiplniederlage :

Karlsruhe : Drogerie E . Roth . KarlSr . -MÜHl.
bürg : @. Holzwarth . Grave » : Apotheke . Kniclingen :Drogerie W . Hofmann . Neureut : Drogeric E .Wächter . Friedrichs,al : Drogerie Em . Hornung .Berghaufcn : Drogerie S . Wagner . Blankenloch :Enttl Nagel . ®W : <5 . Daiß . Weingarten : I .Ltchlsr . Nachf . Sulzfeld : Karl Tentsch . Unter -öwi » heim : Karl Woirner . Ittersbach : L . 5BÖGozinger . vv

nrnm
® Sehenswert ! Neu erGffnet : ?

Einzige Kellerwirtschaft am Platze !
Jeden Tag geöffnet !

Bierausschank vom Faß .
(Ausschank ff. Pilsner -Hoepfnerbiere )

Täglich von 7 Uhr ab KONZERT . *
Samttag und Sonnlag DOPPEL -K ONZERT . !

Empfehle au ! Sonntag meine Hoepfnerbräukell er -Reklame -Platten . tf
Sonntag morgen von 11 Uhr ab Frühschoppen -Konzert . ® 2
Billige FrflhstOcksplatlen . sowie von 5 Uhr ab : ABEND - KONZEPT - JJ

"

Zugleich empfehle in den oberen Lokalitäten meinen gut börgerlichen 0) A
Mittag- und Abendtisch , ff hausgemaohte Wiifatwaren in großer T &

Auswahl , sowie die bekannten Schlachtplatten . 13079 Z- JEs ladet höflichst ein O . ÖSTERLIN , (

überlinger Münster - Geld - Lose
2894 Geldgewinne « 2894laooo m.

6000 m .
Lospreis M . I .— empfiehlt
Porto n .Ltate2 £ Pf . extra Eberhard Fctzcr
Postscheck -Konto 19876 Karlsruhe 1 B
Lose zn baben In allen LottprIetfe «cbiiItei

^

Die fQhrende Wß Weltmarke

C. J. van Houten & Zoon
Cacaofabrikanten

Crefeld .

0 . m .
b . H.

A1549

Valllants

Gas - Badeöfen

Zu beziehen A702
durch alle Installationsgeschäfte

lllustr. Katalog -Ausgabe c 17 kostenlos

Joh . Vaillant : : Remscheid .

^riefiumschläge liefert rasch unP billig
Druckerei „ BaJsdche Presse".

Elekir.
Klingel -

Tran sfonnatoren .
Kodier , Kochplatten I

Heizkissen .

3 Universalkochaoparate 8
Volt , j

2758a I
für 110X220 Volt .

luarlwork 0u88llngen31 . ii
Wtibg ,Vertreter gesucht .

NaueMeikanziige
starke Ware . jeder An -
zug 6.80 M . 13WJ4Seiiried . ftremftt. 16

Lumpen
Alipavier . Zeitungen .
Bücher . Altmeialle . iowie
sämtliche Rohvrodukir »
kauft fortwährend .

Cd », « aier .
Werderstr . 72—74

Tel . 3554 . 12134

In unserer Geschäft ?-
stelle lagern noch sol-
gende

Angeboke :
E15403
Fl 5431
U15445
Si15460
* 15473
@ 15482
SB! 15487

6;15405 » 15422
Ol 5439 « 15440
<515453 F15456« 15461 T15469
F15476 G15477
I154S4 » 15485

>15491 F15506
T15509 51)115512 « 15522
B15524 A15526 S15531
W15532 P15540 51(15546
315550 5815552 (515555
SO15560 815561 M15562
P15565 5K15568 W15573
115579 « 15581 ©15583
9(15592 T15594 B15602
3515604 @ 15607 815611
N15613 315625 8115626
ff15635 Ö15641 9115650
K15660 M15667 El 5678
Q15691 E15703 D15704
G15707 5)15724 9115728
R15729 @15732 S) 15733
O15739 © 15749 8X15751
5815752 $ 15754 @ 15757
R15767 5815777 P.15778
$ 15779 515783 @ 1.5785« 15786 Ml5787 « 15792
815805 J15809 9115813
5815815 « 15817 8115826
115829 <515830 315834
O15839 5815846 2815847
E

15879 £115891 U15895
15905 $ 15908 K15910

O15914 5815921 5815927
$ 15929 215961 M15962
9115963 5H15967 V15971
9115988 5816002 £ 16008
£116010 816011 £ 16019
2616023 9116038 P16040<016049 @16057 © 16061
@16068 B16074 5816077
£>16083 9}16088 und noch
neuere Angebote , welche
gegen Vorzeigen der
AuswetSkarle abgeholt
werden wollen .

Geschäftsstelle der
Badischen Presse .

oen Stellungssuchenden

Werk-
Objelile.

Wir bitten deswegen ,alles Bewerbungsmate -
rialzurück <ugeben .sobald
es nicht mehr benötigi
wird .

„ Badische Presse
"

WindjaMen
il Sommerjoppen bei bil
iigllen Preisen . IS690
Seifried . Krenziraßc 1»!.

SciiwarzwalHerein
Ortsgruppe Karlsruhe

Nr . 7 der Monatsblätter bei
derdei \ Herrenstr . A4
bitte abholen . 13813

2 Reg . Mk. 238 —
9 Reg . Mk. 297.—

13 Reg . . Mk. 411 .—
Zahlungserleichterung

Frankolieferung .

? bang
Kaiteratr . 167, Tel.1073

SalafflaDdsr-Sehohliain.

Sonnlagsanzüge
la Ware , tn allen Farben
und Gröhen , ieder An -
, ug 24 .50 M . 18693
Zeiiried , Kremstr. 16

Hejratsgesuctie
Heirat !

Suche f. meine Schwä
gerill , 27 I ., alt , kalh .
ichl . , lebenssr . , geschästö
liebende Dame , mehrere' avre im Ausland als

öchin tätig , u . alle
häusl . 81rbeiten u . Be >
rufe vrakt . gelernt bai ^
mit erstkl . Ausst . , 5000 M
SBeint. , kaih . , edelgesinnt .
GeschästSm . , gleich welch.
Branche , am liebst , in
Bäckerei od Konditorei

auch and . gutgehend
Geschäft , zwecks Heirat

Verbindg . zu treten .
Strengste Verschwiegen ^
hcit Ehrens . Nur ernst
gem . Herren wollen stch
melden mit Bild , welch ,
wieder znrückges . wird
mit . Nr . Ei555 an die
Badiscbe Presse .

Hübsche , dunk . Dame
intell . , 24 I ., geb . , ans
gut . Main . , haust , erzog ,
i adell . Vergbt . m. kompl .
AnSst . u . Verm . möchte
bek . werd . , mit nur cha-
raklerb . , geb . Herrn zw >

Heirat .
Höh . Beamter od. gui
;tuiert . Geschäftsm . Stil»'tagen , mögl . mit 58ilb
las sof . zurückgeht . Slno ^
nhm zweckl . Angebote u .Nr . El553 an die Ba -
diiche Presse .

Ernstgemeint !
Sol . Hausmeister , katb

guter Herkunft , edclac -
sinnt , beiier , wünscht
Kameradin , von angen .
Aeutz . , kennen zu lernen ,
gut . Charakt ., heiter ver -
anlagt . Bei 3unetanng
Heirat nicht ansegschloff .
5'lngeboie mit Bild nnt .
9! r . M1562 an die 58a-
dische Presse .

Hab eutfi oft
SaDon erjShlf ,

OJelrtien tlaustranh
ich gewälilt .

PrQfef felbd un5
flann behunflef .

Ob Rufs nTolTanfah
nirtif munflpi

Zur Herstellung von
100 Liter Haustrunk
kosten Ruf 's Heidel¬
beeren mit Zutaten
Mk . 5.50 , Ruf 's Most¬
ansatz mit Heidelbeer¬
zusatz M . 4.50 . Rufina ,Ruf 's getrocknet . Aepfel
Mk. 4 .50, Apfelina , Ruf ' s
Mostansatz mit Apfel¬
zusatz M. 3.50 , mit Süß¬
stoff 30 Pfg . mehr , in
Portionen zu 100 Liter ,Tausende Anerkennung .

Robert Ruf
Heldelbeer -Versand

Ettlingen .
Verkaufsst Karlsruhe

Conrad Gebhard .
Augartenstraße .

Verkaufastelle Durlach :
Helnr. Saucler I., Weln -

gartenstraße . 1969a

Billige Kosen
Sonniacs - und Arbeits '~ olen . kurze u . lange , tn
j.ord n . Manchester , kau »

>en Sie bill . bei 18^95
Seisried , Kreuzsir . 16 .

nur snbrenweise
abgegeben .
MtippnrrerHrrtfic 1114.

wird
18822

Woisshunt» Mausen
ans den 9! amen „ Arko '
hörend . Abzngeb . Kaiier ^
Allee 5,3 . Stock . Ä142V7

Auszuleihen
20 2SSVVR . - M .
ouf I Hop . auf dttteö
Stadtobjekt und
alsbald,u vergeben .
Anirag . nur m . 2» ■>
Rnckv an Ißliiitelttt
Wolf . « » d . -Bao - n

3141a

700 Mark
sofort für 6—8 Wochen
gegen hohen 3ins nnd
gute Stcherh . zu leihen
gesucht . Ana . u . A1526
an die Badiscke Presse .

800 Mk .
aus 1. Hypothek o . Privat
geiucht Ofterle unter
Nr . W1578 an die . « ad .
Press « ' .

500—1000 Mark
zur Vergrößerung eines
guigehd . Geschäftes sof.
gesucht . Evtl . wird auch
Inkasso übertrage » . An¬
gebote it . Nr . M1537 an
die Badische Presse .
Tücke mich mit

10 000 Mark
an naMveiöb rentablem
Unternehmen tätig zu
beteiligen . 8lu >Zsiihrl 8ln ,
aebote uui . R1542 an die
5Ladische Presse .

500 Marl Darlehen v .
Geschäftsmann geg . Si -
ckicrbeit u . 8lkzept , Zin¬
sen u . Gewinnant . kurz -
sristig ' of. ges. 8lng . n .
.?>1433 an die Bad . Br .

Biete angenehme Siel -
lung gegen Gewährung
eines Darlehens von 500
bis 1000 M . Ana . unt .
@1432 an die Bad . Pr .

Einige labrikneue

Auto-
Anhänger

für 3 und 4 To . Nutzlast ,
mit ia Kuoeiiager , zu
ottnftiAcn Preis , lokori
lieserdar . A2308
Wagensabr . A . Klein ,

öcllbtoitiiül .
Ein neugeborenes Kind

(Knabe ) , 8 Tage alt , w .
in liebevolle Pflege ge-
geben . 9iäh . Withelmstr .
Nr . 70. III . , l . 5814250

Gasthaus
mass . Gebäude m . Real ,
recht , bei günstigen Be -
dingungen zu verlausen ^evtl . zu verpachten .

Eilangebote unter Nr .
3105a an die Badische
Presse .

Achtung ! « ldtuna !

Kausverkauf
Sstöckig . massiv gebautes
Wohnhaus , in sehr fre -
guenter 8age in der Wer -
derstr . 3 in Rastatt , ist
um den Breis v . 9000 M
sofort zu verkaufen . Das -
selbe ist auck > fü T Kauf¬
laden einzurichten , da
Hos und 8agerraum da -
bei ist . Näheres zu ersra -
aen bei A . Braun , Murg -
strabe 16 i . Rastati .A1551

Hausverkaut.
Eine Lelmühle mit

Wohnhaus , sowie freier
Strom , 2 große Obst -
und Gemüsegärten , Stal -
lung und sonstige Ge -
bäude , Nähe Bahnhof ,in Mittelbaden , geeignet
für Fabrik .

Angebote unter Nr .
3079a an die Badische
Presse .

Wohn - und
Oekonomiegebäude

mit 20 Ar großem Ge -
müse - und Obstgarten ,30 tragbare Obstbäume ,
Nähe Kehl , sofort bezieh -
bar , zu verkaufen . An -
zablung nicht unbedingt
erforderlich , mätz . Zins¬
fuß . Geeignet für Hand -
werter , Händler od . dgl .
Anfrag . unt . Nr . 3138a
an die Badische Presse .

Geschäftshaus
i . Baden -Baden , 3x3 Z .»
Wohnung frei . Laden f.Strickwaren od . sonst .
58ranche geeignet u . srei .
3 Zimmerw . Preis 30 000
M . STimpig . 20 000 M
verk . beb . Chr . Kenner ,
Stuttgart , Schwabstraße
Sir . 18 ? . 81436

Verkaufe meinen
10130 Dürkopp
offener 6Stber . Baujahr 1322. in bestem Zuiian »^
W . Ringwald , Fabrik seiner Sitzmöbel ,

Werderstrahe 48, Lahr in Baden am «
Damen - Fahrrad , eu ei bauen . . . ft5 MKDamen - Fahrrad , wie neu . . . JI5 „Herren - Fahrrad , Ruierhalten 45 ..Herren - Fahr ran . wie neu 85

Damen - und Herrenfahrrttder
neue , auf Teilzahlung 5914584

Kunzmann , ZSluintjersfraße 46
Habe umständehalber zu verkaufen :

1 neue Kreissiiae mit verschiebbarem
Tisch , 60 oni Durchmesser . zu M . 70 .-«

1 Lanz - L - Narator , neu , 1 8 60 >.. Leist . M . 75 . —
1 Lanz -Sei arator . neu,3 ß 1001 . Leist . M . HU .—
1 Weinabsüllschlanch , neu , 20 w lang1 rot M 11 «. -

Angebote unter Nr . 8132 a an die Bad . Prest «

j 9Irötunö für ßoffeeu. ßondiloreien |
42 Storbfeffei mit Tischen und groben I
Gartenschirm und Tllch dazu sind ioioriunierm Einkauf,u verkaufen Ein Selieikostete mich 10 Mk . verkaufe 7.S0 Mk . vroStück : auch cazu die Kaffee . Tassen nebsiMokkaiaflen tür 60 Perionen . !M' 427ii |

I 3u erfragen . Hotel Rock . Rad -Baden

Ein Posten erstklassiger

Hausuhrgehäuse
dunkel Eiche . Nundkovfausiührung umiländehalb .iosort preisgünstig abzugeben . Man verlangeOfferte unter Nr 31 . 9a an die . ^ adiiche Presie "

(ftcleacnfieitölaui .
1 sBüfctt . lXtfdi , Stühle ,

eichen . Korbmöbel . 1
Armseffel . 1 Liegestuhl ,i Büchergestell 1 N »h -
malchine u . oerfdi ., alles
in tadellosem Zustand ,
billig,u vcrkl . Händler
verbeten . « 14239
Eiienweinfir .80. 2 Sr . iks .

Plüsch -Diwan . 45 M .
kompl . Bett , Vertiko ,
Sdireibiisch , Büsett bill .
u Verls. : Fröhlich , Uh-
?eirat nicht ausgeschloss .

2 Bettstellen
sehr billig zu verkauf . :
Hardtstraße 123, pari .
Wirtschaft .

Pianos
nnr auserlesene Fabrl
kate , empfiehlt billigst
au » bei günstigen Zab
lungsbedingungen
Heinr . Müller . Klavier ^
bauer . Schühensiraße 8.
8leliere Instrumente wer ^
den in Zadluna aenom ^
men 13350

Heed
sehr gut brenn , u . back . ,zu verkaufen . B14241
Schllyenstr . 90 . H . . 1 . St .
Eleganter , gebrauchter

Kinderwagen
>u Verkauf , bei
Naldstr . 89.

arl Heil ,
B14212

2 getrag . Maftaiiziige ,
mitil . Figur , preiswert
abzugeben . Näh . Eitlin -
« erstr . si . B1427S

Gut erhaltene

Maßanzüge
bill . zu verkauf . Schg »,
Waldhornstr . 21 , 2 Tr .

Kleineres Saus
nii Sof wo Lagerräume
ieheu od . erstellt werden

können , zu kaufen gesucht .Einfahrt muß vorhanden
sein . 81nssüSrl . Anaeb .
mit PreiSang . u . T1544
an die Bad . Pr . Phania -
sievrefse zwecklos .
Villen , Wohnhäuser ,

Geschäftshäuser
bei hoher Anzahlung zu
kaufen gesucht . Ange -
böte unt . 9ir . 13805 an
die Badische Presse .

Pianino's
guie Qualitäten . lehr
preiswert . 9187
Pianobdlg . Scheller ,Rudoifstr . 1. Iii , Ecke

Karl -Wilbelmstr .

Ei » noch brauchbares

Lokomobil
10 PS , zu Verf. 5814223

Dreschgenosjenschaft
vttersdorf b . Üiastatt .

Haus
zu kaufen gesucht , nur
v. Selbstverkäufer . An
, ablg . 8— 10 000 M . An
geböte unter Nr . F1331
an die Badische Presse .

Zu kaufen gesucht ein

Wasserbassin
, fähr
Inhalt . Maße ,
von unges Kbm .
. . Blech
stärke und Preis . 3143a

Franz Walz . Mühle ,Durmersheim b . Karlsr .
Kaufe kl. , guierh . . eis.

Ose» (Saukops ). Schrift !.
Ailgb . in . gen . Preis u .
Nr . T1569 an d. B . Pr .
Klappsportwag.
. erhall . , zu kaufen ge<
ncht . Aug. m. PreiSan-

gäbe unter Nr . D1529
an die Badische Presse .

Gut erhall . Kinderbett
aus nnr gulem Sause z.
kaufen gesucht. Aug. u .
fr1528 nn die Bad . Pr .

Teppich,
:4 Meter, evtl, größer ,

in neuem od . best erbat -
tenem Zustand ^ geg . bar
zu kaufen gesucht. 8lnge -
böte mit Maß- n. Preis -
angabe. Besichtigungszeit
unter Nr . 13374 an die
Badische Preffe erbeten .

1 WMsWMMlje
150X240 za oder größer zu kaufen gesucht.

Angebote unt . Nr . 8128a an die . Bad. Preffe*.

ältere Sammlung , bessere Einzelmarken aus den
Jahren 1850— 65 lose , auf Briefen :e. von aus¬
wärtigem Interessenten z. kaufen gesucht. Gesl .
Angebote mit kurzen Details , evtl. Katalogwert
und Preis unter F . P . I . 552 an Rudolf Mosse ,
Frankfurt a . M . erbeten . Besuch erfolgt in aller
Kürze . Ankauf gegen sofortige Barzahlung. A2401

Stichige Meine
z>i »auien gesucht . Offerten unter Nr , 8125a andie »Badische Presse . "

MolorräSer
können gegen niedrigeMine unie , gestelltwerd.
5H14292 Lutlenflr . 85.

Neues
Damenrad

Marrenrad . m. Torpedd
freilauf, für nur 105 M
abzugeben . 5814251
frtrfdiftr. 144, Pfefferte.
Damen- und Herrenrad

neu , febr billig zu verkf.Teilzahl. gest . A . Tür
ringer , Kronenstr . 1».

Herren - n . Damenrad
staunend bill. zu Her
kaufen . 5814233
Groß . Sosienstrafte 8.

Damenrad
neu . Marke Ovvel . billig
zu verkaufen.Amalienstr. 22. Jtarfett.

Favrrad »J - Rad . wieneu . für 50 Mark II«verkaufen . B1428IBlolterstr . 1 . Dnrlach ,bei Schaan
Xanten * u . Herrenradbillig zu verkaufen.B14260 Sofienil . 6. II

^ « •„ » « »**01». guterhalt .tAuvenlötunglfürnur 55 ^k,u verk . B14268Christian vertel. Karistuhe-
Rüppurr . Hedwig,tr j ! r ]
Damen - n verrenrabneu . levr bill . 'auch T . il .

»adlg . l . , u verkf. Bi4295Körnerstr.88. H II rechls.

Reitsport .
Ein schönes Kandaren

zeug , sowie 2 Gebissx zuverlausen. Angob . unierNr 111545 au die Bad
Presse .

Photo -Apparat
SX12 (Anasttginal) zu
Vfrfanf . Zu erfrag , n .-^r. 81561 in der Ba-
dischen Presse

Pack -Stroh
laufend abzugeben :

Bettenhaus Budidahl
Kailerstr . 164. 13826
. ar . .'sin badrwanne .1 Ktichenschrant . 1 feI r
guter Schtoiserkerd . ii -
wle polierte Bettlade
u . Nost bill . zu verkauf
i>lnzuf. SamSlaa nackm
B14266 Kaiierallee5 III .

Eisschrank
mit 2 Türen, fast neu .
preiswert zu vls . : 51ur-
venstr. 1 , III . 5814289

Tiermarkf

Fuchsstute
4iährlg, mlilelschwer . gut
im Zug aus hartem wie
aus weichem Bode» , zu
verlausen . 3146a

Karl Sdiwarz,Mingolsheim, Tel . 39.
Deutsdie Sdiäserhündin

mit 11 Wochen allem
Junge» , prima Stamm-
oaum , wegen Plahman-
gel sehr billig abzugeben .

KarlSruhe -Daxlanden.
Pfal ^iraßc 19. B14232

4 iiiugc , lräft. . 8 Wo -
chen alte Dobermänner
sehr bill. abzng . : Hardt -
strafte 123 , Part . «Wirt¬
schaft ^ 5814207
Echte ctitttnirtne junge
Dattel beide Eltern kl .
Schlag iu verkf B142 - 1

UhlonMir . f . Ulfs .

PHAHKO • ?,

fi
'

i

riÄk

I Rot- 1
ine

Amin
v, 81 . 1 . —

RsiiWiiil
V, Slafche 1

20
Mk .

ZWeium
und 18621

Kalslatter
Flgfche 130

Mk .

Alle Wein? einschl .
Flafdie und Steuer

SoröettH£=
Weine

Fachmännische
Behandlung in

eigenen Kellereien
bürgen für
Qualität

'■M
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SüdwestdeutscheJndustrie -undWirtschafts -Zeitung
Börse nod Geldmarkt.

Wenn man zu einer richtigen Beurteilung der augenblicklichen
Börsenlage kommen will , darf man die inneren und technischen
Gründe nicht übersehen, die die Börse mit beeinflussen. Es hat den

Anschein , als wenn die Konsolidierung , die wir im ganzen deutschen
AlZirtschaftsleben beobachten können, auch auf die Börse übergegriffen
hat , und im Interesse der Reinigung ist diese Bewegung nur zu be¬

grüßen . Wohl aus keinem Gebiete hat die Aufblähung während der

Inflationszeit derartige Ausdehnung angenommen, wie auf dem des

Börsenkommissionsgeschäftes, und es erscheint notwendig , dag — ehe
das Ultimogejchäft wieder in seine alten Rechte eingesetzt wird —

hier die Spreu von dem Weizen gesondert wird . Bedauerlich ist da-

tei , daß die Schwierigkeiten auch hier nicht auf die Jnflationsgrün -

düngen beschränkt bleiben , sondern auch alte , gut eingeführte Börsen-

firmen angesichts der augenblicklichen Notlage die Flinte ins Korn

werfen und zur Liquidation schreiten. Diesen Liquidierungen (man

spricht zur Zeit von der Liquidation von vier altangesehenen Börsen-

firmen ) geben naturgemäß die Liquidierungen der Engagements
voraus . Hinzu kommt , dag gewisse Börsenzweige sich unter der ver-

änderten technischen Lage nicht mehr produktiv gestalten lassen . Dies

gilt in erster Linie von dem Arbitragegeschäft, das kaum noch Ee-

winnmargen zulägt . Man wird also auf die Dauer mit einer wesent -

lichen Einigung der an der Börse interessierten Firmen rechnen
müssen , was — wie bereits angedeutet — der ganzen veränderten

Grundlage des Börsengeschäftes nur entspricht.
Aeugerlich war für die vergangene Woche für die Börsenlage

maggebend die Anhäufung der pessimistischen Meldungen aus den

Industriezentren . Die Krise im Bergbau scheint sich auch aus die

Eisenindustrie zu übertragen . Kennzeichnend für die Lage in der

Eisenindustrie ist das überaus langsame Fortschreiten der Verhand -

lungen . die auf die Kartellierung der einzelnen Zweige hinzielen .
Auf der anderen Seite lagen jedoch eine Reihe von Momenten vor,
die ein Interesse für gewisse Effektenkategorien hervorriefen . Hier
ist vor allem die günstige Entwicklung der Kaliindustrie zu nennen ,
die auch dazu beiträgt , daß das Arbeitslosenproblem noch nicht so
akut geworden ist, wie es angesichts der dauernden Arbeiterentlassun -

den in der Kohlenindustrie hätte befürchtet werden müssen . Ee-

rüchte über neue Erfindungen in der chemischen Industrie sowie über

größere Aufträge für die Elektroindustrie riefen Interesse für diese
Werte hervor , so daß vielfach Umtauschoperationen von Montan -
werten in Kali , chemische und Elektrowerte beobachtet werden
konnten.

Die Entwicklung am Anleihemarkt hat wiederum große Verluste
der Spekulation gezeitigt , was sicherlich nicht ohne Einwirkung auf
die Eesamtlage der Börse geblieben ist . Hätte man , wie dies viel-
«.ich in der Presse propagiert worden ist, die Einstellung der Kurs -

notiz für Anleihewerte angesichts der undurchsichtigen Entwicklung
schon früher vorgenommen, so wäre mancher, und damit auch die

Volkswirtschaft, von Verlusten verschont geblieben. Nachdem die

Aufwertungsfrage nunmehr durch den Reichstag gelöst ist, wird man
bereits am nächsten Montag die Notierung wieder zulassen . Ob sich
aber nochmals großes Geschäft in diesen Werten entwickeln wird ,
steht dahin . Verständlich ist das Interesse , das sich für Vorkriegs-

Pfandbriefe zeigt, da der innere Wert dieser Pfandbriefe auch unter

der Berücksichtigung , daß er sich erst im Jahre 1332 realisieren läßt ,
die heutige Kursnotierung wesentlich übersteigt.

Am Geldmarkt hat sich schließlich doch eine leichte Besserung
durchsetzen können, die allerdings bisher nicht das Ausmaß der der

Vormonate hatte . Neben den hierfür schon früher an dieser Stelle

herangezogenen Gründen ist auch noch der Termin für die Steuer -

Vorauszahlungen zu nennen . Da die in der Steuernovelle vorge-

sehenen Erleichterungen einstweilen nur in sehr geringem Maße zur
Auswirkung kommen , dürften die für die Steuervorauszahlungen
benötigten Mittel enorm sein . Auf der anderen Seite werden sie
jedoch, indem sie — soweit sie nicht unmittelbar benötigt werden —

von den öffentlichen Stellen dem Markte wieder zur Verfügung ge-

stellt werden, wieder in die Erscheinung treten .

Warenmarkt .
Produkte und Kolonialwaren .

Ziadolszellcr Sruchtmartt vom 15. Juli . Weizen kostete per 100 Kilogr .

26 —27 Jl . (Sterili 24 Ji , Hafer 2k> M , Lclsamen 27.50 Jt , Startoffeiii 8 JI .

Nürnberg , 17. Juli . (Eigener Drahtbericht .) Hopsenmarkt:

Zufuhr 10 Ballen , Umsatz 40 Ballen , Preise für Hallertauer 280—330

Rm . , für Falterhopsen 210 Rm . Tendenz unverändert .
Hamburg , 17. Juli . (Eigener Drahtbericht .) Warenmarkt .

Kaffee : Die Santosofferten sind teilweise unverändert , teilweise
3 sh höher. Die Stimmung in den Kreisen des hiesiigen Fachhandels

ist zuversichtlicher , was sich auch an den seitens des inländischen und

Platzkonsums hereinkommenden Kaufaufträgen erkennen läßt . —

Kakao : Bei weiter guter Nachfrage blieb der Markt im Einklang
mit dem Auslande sehr fest. — Reis : Von London und Burmah

liegen zwar etwas festere Meldungen vor , doch reagiert der hiesige
Markt im Hinblick auf den geringen Absatz nicht daraus . Die Preise
blieben bei lustloser Tendenz gegen gestern unverändert . — Aus -

landszucker : Der Markt zeigt bei kleinen Umsätzen das gewohnte
ruhige Bild . Tschechische Kristalle Feinkorn notierten loko und August
10,3 sh , November-Dezember 15,0 , Java 25, Juni -Juli -Abladung von

Jada 15,7 % . — Schmalz : Tendenz fest. Amerikanisches notierte
42, raffiniertes 43Vi—44 Dollars , Hamburger Schmalz 44X Dollars
je 100 Kilo netto . — Getreide : Die Grundtendenz bleibt weiter

iest , doch war das Geschäft still . — Mehl : Tendenz fest. — Hülsen -

fruchte : Da Hülsenfrüchte zur Zeit vom Konsum wenig begehrt
sind , ist das Geschäft ruhig . — Futtermittel : Bei behaupteten
Preisen entwickelte sich ein ruhiges Bedarfsgeschäft. — Oele und

Fette : Tendenz ruhig . — Chemikalien : Tendenz ruhig.
Viehmarkt .

(fttflcitet SSorficnldirociitctnartt vom 16 . 3nH . Da » Paar Mtlchschweine

wurde hier für 4^— 53—95 Ji pro Paar abgesetzt .

Siadalfjeller Aich - und Schivcinemartt vom 15 . Juli . Ockfen galten 880

bis 800 .k und darüber . Hübe und Kalbinnen 220—700 M , Juiwriiiter 150

bis 340 M, Ferkel kosteten 82—75 M das Paar , trn Durchschnitt 50—60 Ji .

Textilien .
Ulm, 17 . Juli . (Eigener Drahtbericht .) Die erste Versteigerung

süddeutscher Wollen war aus dem Inland und Ausland gut besucht.
Es kamen etwa 15 000 Zentner ungewaschene Wollen und 3500 Zen-

ner Rückenwäschen zum Angebot. Das Hauptquantum wurde seitens
der Industrie aufgenommen. Der Zentner RUckenwäjche stellte sich
auf 245—268 RM .. der Zentner für Schweißwollen auf 110—130 RM ;
einige Zuchtschäfereien von besonderer Feinheit erlösten hohe Preise
bis zu 310 RM . pro Zentner .

Londoner Nolouialwollauktioneii . Rm siebenten Tage (15. 7 .) ter

angenblicklichen Bersteigerunasserie der Londoner Kotoiiialwollauktionen

irnrde laut Drahtbericht des Londoner Korrespondenten des .Konfektio -

när " ein Angebot von 11 725 Balle » verauktioniert . Von den angebotenen

australischen und Neuseclandwollcn wurden bei unveränderten Notierun -

gen 90 Prozent von den angebotenen Kreuzzuchtcn 80 Prozent , von Kno -

und NatalwoNen die Hülste , Punta Arenaswollen 75 Prozent und Falk -

landwollen zwei Drittel des Angebotes abgesetzt . Die Preise neigten er «

nent zur Festigkeit . Die Käuferkonknrrenz war lebhaft . Deutschland be-

teiliate sich sehr stark . Bon den fehlerhaften Wollen wurden Sö Prozent

des Angebotes zurückgezogen . Im einzelnen kamen folgende Provenien -

zen zur Versteigerung : 4000 Ballen Neusüdwales und Oneenslandwollen ,

400 Victoria , 100 Südaustralier , 475 Wcstaustralicr , 231 Tannania , 2500

Neuseeland , 800 Kavzolien , 2700 Punta Arenas - und 451 Falklandwolle » .

Nachstehend die von dem Fachkorreloondenten des „Konfektionär " aetrah «

teien Notierungen des siebenten Auktionstages : gereinigte Nenslldwales

und Queensland Marinokammwollen 38— 10 , Vlicswosttn 42 . Stücke 19

bis 35 , Bmchwolle » 13 , Merinokammwollen 15Va—30, Stücke 11 —23,

Kreilzznchten 15'/-—17(4 . fehlerhafte Kreuzzuchten 13, Kammwollen 34.

ungereinigte Merinokammwollen 24—27 '/a, Stücke 1214— 19V4, Krenzzuchten

19 —20'/- , lüdaustralische gereinigte Merinostücke 21—24 '/?, ungereinigte Me -

jtnostücke 1(5. Krenzzuchten 13, gereinigte anftralifche Merinokammwollen

36',4—88!4, Laniniwollen 37, Stücke 25, Kreuzzuchten 23, ungereinigte

Merinokammwollen 21—25^ , Vlienswollen 21 , Krenzzuchten 10—22M>,

Lammwollen 12—15, Halbzuchtwollen 15% —18, Gerberhalb,uchiwollcn 21,

Kieuzziichten tibi —17 %. Die Angaben verstehen sich in <1 ver lb .

Ifetallft .

London, 17 . Juli . (Eigener Drahtbericht .) Metallanfangskurs «.

Kupfer per Kasse 617S , per 3 Monate 62% , Zinn per Kasse 260 . per
3 Monate 202 % , Blei nahe Sicht 34 '/- , entfernte Sicht 34 , Zink nahe
Sicht 347» , entfernte Sicht 34M .

Banken und Geldwesen .
Monatsausweis der Deutschen Rentenbank für Juni 1325. Der

Ausweis bringt neben ganz unveränderten Posten eine Verringerung
der Darlehen an das Reich auf 1131 (1139,8) Millionen RM . Kasse
und Guthaben sind auf 237 .5 (226,3) Millionen RM . gestiegen . Hierin

sind 160 Millionen enthalten , die der Treuhandstelle zur Verfügung
worden sind. Mobilien und Büroutensilien sind mit 87,2 (86,2)

illionen RM , angesetzt , umlaufende Rentenbankscheine erscheinen
mit 1855,5 (1864,4) Millionen RM . Dem Tilgungsfonds bei der

Reichsbank sind weitere 8,85 Millionen RM . zugeführt worden, d . h.

insgesamt seit Inkrafttreten des Liquidierungsgesetzes 224,6 Millio -

nen RM .
Bayerische Zentral -Darlehns - Kass« , G. m. H ., München. Die

ordentliche Generalversammlung genehmigte den Abschluß für 1324,
Aus dem Reingewinn von 583 571 Rm . werden 58 357 Rm . der Rück-

läge und der gleiche Betrag dem Betriebsfonds zugewiesen , eine Divi -

dende von 5 Prozent auf die- Geschäftsanteile ausgeschüttet, 100 000

Rm . dem Aufwertungsfonds zugewiesen und 55 543 Rm . vorgetragen
Ungarische Finanzlage . Die Geldinstitutszentrale in Budapest teilt mit .

dah grobe ausländische und inländische Kapitalien Unterkunft , jedoch nur

für kurze Frist , suchen . Die Svar » und Kontokorrenteinlagen haben seit

einem halben Jahr sich verdoppelt .

Londoner Goldpreis . Der Londoner Goldpreis beträgt für «ine

Unze Feingold 84 sh . 10^ d , für ein Gramm Feingold demnach

32,7455 pence .
Rückgang des Tscherwonez -Kurses. Die Rigaschen Wirtschaft? ,

kreise lenken , wie die „Segodnja " schreibt , ihre Aufmerksamkeit ver.

stärkt auf den in letzter Zeit zurückgehenden Kurs des Tscherwonez .

An der Rigaschen Börse herrscht ein großeL Tscherwonezangebot.

Der plötzliche Rückgang des Tscherwonezkurses ist auf die passive Bi -

lanz des sowjetrussischen Außenhandels zurückzuführen .

Geldknappheit in Brasilien . Bekanntlich ist die brasilianische Re-

gierung wieder einmal daran , den Währungskurs zu heben. Wieviel

Versuche in dieser Richtung schon unternommen worden sind, läßt sich

kaum noch auszählen. Jetzt hat sich ihre Maßnahme , den überschießen -

den Teil der umlaufenden Banknoten aus dem Verkehr zu ziehen ,

besonders auf die kaffeebauenden Staaten dahin ausgewirkt , daß

allenthalben eine außerordentlich starke Geldknappheit
eingetreten ist. Der Wechseldiskont ist um einen erheblichen Prozent -

sah gestiegen .
Nationalbank von Südafrika in Pretoria . Es ergibt sich ein

Reingewinn von 244 411 Pfund Sterling . Eine Dividende gelangt

wiederum nicht zur Verteilung .

Industrie und Handel .
Maschinenfabrik Lorenz A . -G. in Ettlingen (Baden ) . Im Ge -

schästsjahr 1324 ergab sick bei der Gesellschaft ein Verlust von 126 040

RM . Einem Ueberschuß aus der Fabrikation von 168 304 RM . stehen
Handlungsunkosten mit 225 140 RM .. Abschreibungenauf Anlagewerte
mit 66 356 RM . und Abschreibungenauf zweifelhafte Außenstände mit

2248 RM . gegenüber. Der Verlust wird auf neue Rechnung vorge-

tragen , der Aufsichtsrat in der bisherigen Zusammenstellung auch im

neuen Geschäftsjahr beibehalten . Die Bilanz weist unter den Aktiven
Debitoren mit 101 850 (RM .-Bilanz 44 183) RM . . Rohmaterialien mit

81 257 (51 100) RM . . Halbfabrikate mit 136 710 RM .. Fertigfabrikate
mit 13 081 (die beiden letzten Boston zus. 223 561 ) RM . aus . Dem-

gegenüber erscheinen bei einem Aktienkapital von 800 000 RM . Kredj-

toren mit 436 080 (26 363) RM . . die gesetzliche Reserve 14 756 RM ..
das Hyvothekenkonto mit 180 000 RM . und ein Uebergangskonto mit

14 215 RM (Die Gesellschaft wurde am 10. 3 . 1321 zum Weiter -

betrieb der Masch, -Fabr . Lorenz in Ettlingen mit einem Aktienkapital

von 3 Mill . M . gegeründet. 1323 erfolgte Erhöhung des Aktienkapi»
tals auf 26 Mill . Ji , das auf 1,04 Mill . RM . umgestellt wurde . Divi-
dcnden : 1321 30 Proz . , 1322 50 Proz ., 1323 2 RM .)

Generalversammlungen . Fulmina - Werk A .-G . Mannheim »
Friedrichsfeld o . E .V . 5 . August in Mannheim , Regularieu . —

FahrzeugbauWeinheim A .-G . in Weinheim (Baden ) o. E .V.
5 . August in Weinheim. RM .- Erössnungsbilanz , Umstellung, Um»

Wandlung der Vorzugs- und Stammaktien , Entschädigung des A .R .,
Abschluß für 1324 . —

Spritz- und Prehgießerei A . - G . , Heidenau. Die o . E .V . geneh »
migte einstimmig den Jahresabschluß für 1324 und entlastete die
Verwaltung . Der Verlust in Höhe von 21 243 RM . wird aus de»
Rücklage gedeckt . Ferner wurden die Vorzugsaktien von 1200 RM . in
Stammaktien umgewandelt , sodaß das Grundkapital nunmehr 240 000
RM . beträgt .

Eschweil -Ratinger Metallwerke A.-G., Ratingen . Wie wir voll
Verwaltungsseite erfahren , ist die Abteilung Eschweiler des Werkes
am 1 . Juli 1325 in den Besitz des Eschweiler Vergwerksvereins über«
gegangen. Die Eschweil -Ratinger Metallwerke , welche bekanntlich
seinerzeit zum Stahlwerk Becker gehörten, sind nach der Sanierung
dieser Gesellschaft an die Kreditbank für Industrie und Landwirtschaft
in Berlin übergegangen . Ueber den Kaufpreis , angeblich 1 Mill .
Mark , werden keine Angaben gemacht .

Braiinkohlcn . Jndnftri « „Bagelsfreude "
. A .-G .. Berlin . In tcr a.

G .- V . wurden die Regularien für 1924 und die Entlastung der Vertun ' «

tnng einstimmig genehmigt und beschlossen , den Infolge Abfavmangels ' tu #

der sich daraus ergebenden Unrentabilität bereits am 21 . Mai 1925 still «

gelegten Betrieb nicht wieder aufzunehmen . Aus dem Ueberschuh des Ge »

schästsjahres in Höhe von 042 RM . werden 500 RM . zu Aschreibungei »

verwendet , 32 RM . der Rücklage überwiesen uud 110 RM . vorgetragen .

Union Minisre du Haut Katanga . Die kürzlich in Brüssel abge«

haltene Generalversammlung stand unter dem Vorsitz des Präsidenten
des Verwaltungsrates Iadet , der interessante Mitteilungen über die
beiden neuen Gesellschaften Societe Gönsrale des Forces Hndro-Elec»

trigues und die llsine de Cobalt machte . Die erstgenannte Gesellschaft
soll die Wasserkraft der Lufira in Elektrizität umwandeln und diese
an die Union Miniere abgeben. Das Aktienkapital wird 75 Millio «

nen Franken betragen . Die Usine de Cobalt will in Kürze die Pro «

duktion aufnehmen , sodaß noch vor Ende des Jahres Kobalt -Salz uns
- Metall in ausreichender Menge in den Handel gelangt .

Wirtschaftliche Rundschau .
Streik in der hannoverschen Metallindustrie . In der Hannover-

schen Metallindustrie siud infolge des am Dienstag gefällten Schieds «

spruchss Lohnstreitigkeiten ausgebrochen. Bei der Motoren - un?

Pumpenfabrik der Gebr . Körting A .-G . haben die Handarbeiter , pei
der Firma Kernmacher die Ofenarbeiter nach Ablauf des heutige"

Tages die Arbeit niedergelegt. Bei der HannoverschenMaschinenbau'

A. -G . „Hanomag" sind drei Abteilungen der Metallarbeiter in de»
Streik getreten .

Bevorstehende Erweiterung der tlchechoslawakifch -öltcrreichjfchcn (tisei ^
kartellc . Nach einer Prager Meldung des Kachblattes . Industrie -Kurier

'

steht für tie nächste Zeit eine Erweiterung des Kartells durch den Bcttri >>

der jugoslawischen uud ungarischen Eisenwerke bevor . Die Verhandln !"

gen mit den jugoslawischen Firmen stehen unmittelbar vor dem Abschluß
£*» n de » nngarischen Werken hat das bekannte Rima -Mnranver Eisenne »

seinen Beitritt bereits vollzogen . Es bestehen nur noch Schwierigkeit ?«

hinsichtlich der Haltung der staatliche » ungarischen Eisenwerke , die icdo ^

in Kürze ausgehoben sein dürsten , ia die private ungarische Eisenindustrie

ein großes Interesse an dem baldigen Abschluß der Verhandlungen Da1,

Die ruuiänlschen Eisenwerke gehören seit einiger Zeit dem Kartell a>>

Tic Hausse in Gummi au der englischen Börse . In der letzten Zeit ' ' '

an der englischen Börse eine gewaltige Hausse tn Gummtaktien eingetreten

Dt « gesamten Kreise der Londoner Bevölkerung haben sich an ter Tpck »'

latton beteiligt . Im Unterhans erklärte heute der Reaierungsvertreic
'

oah die Guinmipreise nur vorübergehend seien und höchstwahrscheinlich

Laufe der nächsten Monate stark sinken würden . Die Produktion

(Summt soll nicht eingeschränkt werden , nur die Ausfuhrmengen eine

fchränkung erfahren , im Interesse der Guuimitudustrte , da die Guuu «'

preise beträchtlich zurückgegangen waren .

Deutschland — Aegypten. Der neue ägyptische Gesandte ^
Deutschland Seyfullah Iusry Pascha machte über die Entwicklung !>>'

deutsch-ägyptischen Wirtschaftsbeziehungen interessante Ausführung ^
Der Handelsverkehr habe durch die Tätigkeit des ägyptischen Genera ,
konsulats in Berlin eine wesentliche Belebung erfahren . In Aegyptt'

sei man eifrig dabei , mit größter Energie die wirtschaftliche Erschl '^

ßung des Landes durch Eisenbahnen und sonstige Transportmitt /
vorzunehmen. Es sei regierungsseitig geplant , in kürzester Zeit grok
öffentliche Arbeiten im Hafen- und Straßenbau zur Tat werden \
lassen . Man begrüße in Aegypten besonders in den schon heute tfj'

wickelten Wirtschaftszentren den sich bei einzelnen deutschen Industr >^
zweigen bekundendenWunsch an dem Ausbau der ägyptischenIndust ^
mitzuarbeiten . Der Warenverkehr nach den ' ägyptischen Häfen
außerordentlich stark zugenommen. So sehr aber auch die Mitwirku^
der deutschen Industrie in allen Kreisen Aegyptens erwünscht f
müsse die deutsche Industrie vor allen Dingen darauf hingewie!̂

werden , daß sie ohne Anstrengungen der eingesessenen englischen .
französischen und italienischen Konkurrenz keinen Abbruch tun kön^
Daneben taucbe auch setzt noch der Amerikaner auf , während
deutsche Geschäftswelt in Aegypten an und für sich noch wevig ^
treten fei . Der Gesandte meint , die Errichtung einer eigenen d^
schen Handelskammer könnte ganz besonders zur Förderung 'J
deutsch- ägyptischen Beziehungen beitragen . Zum Schlüsse seiner A "

fiihrungen wies er darauf hin , daß eine neue Blütezeit in den
schaftlichen Beziehungen beider Länder von der Aufnahme der dip
matischen Beziehungen zu erhoffen sei.

Boykott deutscher Waren in Norwegen ? Uns wird geschrie^
Wie oerlautet , ist in Norwegen wieder eine Boykott-Bewegung' g^
deutsche Waren im Gange Die Veranlassung dazu ist der von Deu£!
land in der Tarifnovelle vorgeschlagene Zoll aus Ferrosllizium . \
jetzige Vorgeben in Norwegen gegen eines ordnungsgemäß von ?
deutschen Gesetzgeliing einzusührenden Zolls ist völlig Unverstand .
Es wird hier der Versuch gemacht , durch Drohungen einen £ fi
auf die deutsche Regierung auszuüben , ein Versuch , der schon c

grundsätzlichen Erwägungen unbedingt abgelehnt werden muß.
Der Baumivolldau im Sudan . In Makwar am Blauen Nil

Meilen von Khartnm , ist die grotze Dcichanlage eröffnet worden ,
die Bewäfserung von 100 000 Morgeu Land für den Baumwoll » "

ermöglicht .
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rraaltwrter ^ dvoSdörsv .
Frankfurt a . M ., 17 . Juli . ( Eigener Drahtbericht .) Die Abend -

börse verlief bei stillem Geschäft in freundlicherer und leicht nach
oben gerichteter Stimmung . Deckungen , die in einigen führenden
Werten vorgenommen wurden , förderten die Kursbewegung , die Ves-
serungen von 0,5—1 Proz . auswies . Die freundlichere Strömung kam
namentlich dem Montanmarkt zugute . Am Aufwertungsmarkt
herrschte weitere Zurückhaltung für Pfandbriefe , ohne indes die Kurs -
gestaltung , die gehalten war , zu beeinflussen . Kriegsanleihen zeigten
ebenfalls eine Erhöhung auf 0,257 % . Von auswärtigen Renten waren
Türken bei anziehenden Preisen gut behauptet . Die Abendbörse
schloß in befestigter Haltung . Schutzgebiet 4,35, Bagdad I 8,25,
Bagdad II 6,60 , Zolltürken 7,10 , Commerzbank 97, Darmstädter 117,
Discontogefellschaft 107,50, Dresdener Bank 101 , Deitert . Kredit¬
aktien 8,20 , Deutsch - Luxemburg 62 , Mansfelder 62,75 , Phönix 82,Kali Aschersleben 122Vi , Kali Westeregeln 132 K , Badische Anilin
125,50, Elbersfelder Farben 115,50 , Th . Eoldschmidt 81,50 , Höchster
Farben 115,75 , A .E .G . 98. Fuchs Waggon 0,625, Licht u . Kraft 98.Gebr . Junghans 68,62 , Siemens u . Halske 74.

Vom Montag , den 20. Juli ab wird die Notierung der Anleihendes Reiches , der Länder und Kommunen an der Frankfurter und
Berliner Börse wieder aufgenommen .

Mannheimer- Börse .
Mannheim , 17. Juli . (Eigener Drhtbericht .) An der heutigenBö rse notierten bei beruhigter Tendenz : Rheinische Hypotheken 6 % ,Brauerei Kleinlein 38, Ludwigsbafener Aktienbrauerei 122, Benz 52,Westeregeln 133, die übrigen Effektenkurse unveränderte

« -

Bsrliner Börse .
(Wiederholt , well nur in einem Teil ter Auflage enthalten,i

An Ser Nachbörs « waren folgende Kurie festzustellen : 4V4 proz . 1914
Ungarn 7,88 ; Mazedonier 7 : Baltimore 50,5 ; Canada 40,5 ; Hamburg -
Amerika Paket 52,9 ; Nortd . Lloyd 55,5 ; Berliner Handelsgesellschaft
124,75 ; Commerzbank -Aktien 97 ; Darmst . u . Nationalbank 11«,75 ; Deutsche
Bank 118 ; Diskonto -Gesellschaft 107,12 ; Dresdner Bank 101; Mittel -
deutsche Credit 96 ; Oesterr . Kredit - Aktten 8,36 ; Wiener Bankveretu 6,12 ;
Vvchnmer Gütz 66,86 ; Buderus 15 ; Deutsch -Luxemburger 62 ; © eisen -
kirchener Bergwerk 50,5 ; Harpener 102,75 ; Klöckner -Werke 68,5 ; Laura -Kutte 47 ; Mannesman » 73,25 ; Oberbedarf 52,12 ; Phönix 89,75 ; Rheinstahl«5,86 ; Riebeck Montan 60,25 ; Salzdetfurth 26,2 ; Westeregeln 20,2 ; Badifcke
Anilin 125,5 ; Dynamit A . Nobel 74 ; Höchster Farbwerke 115,75 ; Rhenania*■2 ; Allgem . Elektr . -Gesellschast 97,75 ; Elektrische Lieferungen 80,5 ; Elektr .i-' tcht und Kraft 97,75 ; Selten Gulllaume 128,5 ; Schuckert 79,5 ; Siemens" • Halske 78,2 ; Daimler 50,1 ; Karlsruher 41,12 ; Hirsch -Knvfer 94,5 ;
Rheinmetall 81,86 ; Zellstoff Waldhof 9,6 ; PH. Holzmann 59,5 ; Junghans«v. l .

Orahtmeldungen .

Mannheim , 17. Juli .
In der heute stattgehabten E .V . der Rheinmühlenwerk » in

-Mannheim wurde der Geschäftsbericht sowie die Jahresbilanz ein -
schließlich des Dividendenvorschlages einstimmig genehmigt , Vorstandund Aufsichtsrat Entlastung erteilt . Der Rohgewinn im abgelaufe -
nen Geschäftsjahr beträgt 455 562 Mark , wovon 157101 Mark zu Ab -
Schreibungen verwendet werden , so daß ein Reingewinn von 298 761
Mark bleibt . Hieraus soll außer der Zahlung vertraglicher Ver¬
gütungen in Höhe von 36 846 Mark eine Dividende von 8 Proz . aus -
geschüttet , 50 000 Rm . dem Delkrederekonto überwiesen und 51615^ entenmark auf neue Rechnung vorgetragen werden .

Der A .R . der Enzinger - Unionwerke A . - E . in Mannheim hat in
»einer Sitzung am 16. ds . Mt . den Abschluß für das am 31 . Januari9 ?5 beendete Geschäftsjahr beraten . Es wurde beschlossen, der auf
£en 12 . August einzuberufenden E .V . die Ausschüttung einer Divi -
«ende von 4 Prozent vorzuschlagen .

Die E .V . der Gemeinnützigen A .- E . fiir Wohnungsbau in Lud -
wigshafen genehmigte ohne Debatte die Regularien . Nach Berück-
sichtiauna des Verlustkontos verbleibt ein Betrag von 6 835 Rm . Von®er Ausschüttung einer Dividende wird abgesehen und der Rest auf" euc Rechnung vorgetragen . Das Jmmobilienkonto weist eine be-«eutende Steigerung gegenüber den Ziffern der Reichsmarkeröff -' ' ungsbilanz aus . Das Neubautenkonto zeigt nunmehr den Stand

Bauprogramms 1924. In den Passiven ist eine stärkere Zu -
Mme des Hypothekenkontos festzustellen , im Gewinnkonto ist das
Aiieterträgniskonto in ansehnlicher Höhe enthalten . Vorstand und
^ R . wurde einstimmig Entlastung erteilt . Turnusgemäß scheiden«ug dem A .R . aus die Stadträte : Agne , Laubscher , Schmidt und
^ rast . An ihre Stelle treten die Stadträte Zang , Reinhardt , Ohm" " o Fischer .

Stuttgart , 17. Juli .
^ , Wie wir erfahren , wi rd Ko mmerzienrat Dr . Berge von der
Daimler Motoren - Gesellschaft Stuttgart - Untertürkheim von seinemUrlaub nicht mehr zu der Gesellschaft zurückkehren , auch Direktor Dr .> ekler ist aus dem Vorstand ausgeschieden . Die Veränderungenunerhalb des Vorstandes find auf den Einfluß der SchapirogruppeZurückzuführen .
^ Ae E .V . der Weqgand u. Klei « A .-G . in Feuerbach genehmigtee« Abschluß auf 31. März der einen Reingewinn von 3 438 Rm . aus -

er wurde dem Reservefonds überwiesen . Das A .K . beträgt1 000 Rm .
Köln . 17 . Juli .

I» . Die Aachener Spinnerei A.- G . in Aachen wird für 1924 voraus .
ßWich dividendelos hleiben , da die Beschäftigung zu wünschen übrig

Die Stickstoff A.-G . in M .-Gladb «ch erzielte nach Abschreibungen34 082 RM . einen Reingewinn von 21 940 RM . der vorge -" agcn wird .
Essen, 17. Juli .

^ In der A .R .- Sitzung des Baroper Walzwerkes am Donnerstag
, >rde von dem Vertreter der Stinnesgruppe eine genaue Dar -

Bung der Verhältnisse und vor allem der Verpflichtungen der Ba -
. per Walzwerke gegen die Stinnesgruppe gegeben . Es wurde da -
r 1 festgestellt . daß die eigentlichen Verpflichtungen ca . iy 4 Million
aii 0

r
fl? en ' Außerdem bestehen noch andere Verpflichtungen vor allem

lirff auten > die ca . •}« Millionen ausmachen dürften . Es fand ledig -
ie > x

' nc Besprechung und eine Aussprache darüber statt , ob es besser' das Werk vorläufig stillzulegen . Man ist jedoch zu der Ansicht
Sip

0t1
J men ' *,ctl ? etrieb des Wertes weiter zu führen . Ueber eine"

gelung der Verpflichtungen des Baroper Walzwerkes gegen die
unnesgruppe ist noch lein Beschluß gefaßt worden .

Berlin , 17 . Juli .
^ . .Aus der Betriebsreduziernng verschiedener Berliner Bankge -

die auch an der Börse einen guten Ruf haben , hat sich an der
lirL .scheinend der Stoff für Gerüchte über bevorstehende Li -
. Lotionen bei vielen Firmen ergeben , die aus der gegenwärtig> r f | chendcit Nervosität entspringen und nach Rückfrage bei den in

kommenden Bankgeschäften nicht zutreffen . So ist bei der
Steinseld u . Co . nicht die Absicht vorhanden , eine Liquidation

Abnehmen : der Geschäftsinhaber Herr Perl scheidet lediglich aus
». » ^ Rücksichten Ende des Jahres aus . — Die Firma Lichtenstein

nimmt nur eine erhebliche Einschränkung des Kommissions -
lojaftes vor , da sich dieses zur Zeit als völlig unrentabel erweist ;

^ . . .ergehende Versionen über diese Firma entsprechen nicht den<lachen , was schon daraus hervorgeht , daß sie am Donnerstag als
k' ni eine Anzahl führende Montanpapiere auftrat . Bei

8cn w -nteren Berliner Privatbankgeschäften ist für den nächstenf gleichfalls eine Einschränkung des Tätigkeitsgebietes zu er -en , doch handelt es sich nirgends etwa um die Behebung finan -
^ o„k . .Unstimmigkeiten , sondern lediglich um rein innengeschäftliche
^

"
^ udierungsmaßnahmen . Die weitgehenden Folgerungen der'
,5 sind demnach unrichtig .

Berliner Getreidemarkt werden die Borräte der Reichsge -°
^ ^ e an altem Getreide auf etwa 45 000 Tonnen geschätzt. Mit

•»i' rh rIau f dürfte dem Vernehmen nach in 1—2 Wochen begonnen
y,,en . wobei der Verkauf des alten Getreides auf alle deutschenne verteilt werden dürste

Zufolge der hohen Oelpreise und der fortgesetzt sinkenden Kohlen -" werden vielfach Schiffe wieder mit Kohlenfeuerung ausgestattet ,
N ?e

da der Betrieb mit Kohlen weit billiger zu sieben kommt . So hat nach
einem Bericht aus der „Petroleum -Industrie die Schiffahrtsgesell -
schaft Niederland beschlossen, auf 5 ihrer größten Dampfer , die mit
Oelfeuerung eingerichtet sirtd, wieder die Kohlenfeuerung einzuführen .
Die Einführung des Schiffahrtsbetriebes mit Rohölfeuerung hat dem
Kohlenabsatz außerordentlich geschadet . Nunmehr ist aber infolge der
rückläufigen Kohlenpreise der Betrieb mit Kohlen wieder rationeller
geworden .

Wie wir erfahren , ist der Besitz der Stinnes Berwaltungsanteile
der Berliner Handelsgesellschaft von Freunden der Bant käuflich er
worben worden . Nach weiteren Informationen handelt es sich um
ein Paket von 7,5 Millionen Mark . Käufer sind Berliner Privat¬
banken und amerikanische Kreise , die der Berliner Handelsgesellschaft
nahestehen .

Die oGV . der Pech A . -E . für sanitären Bedarf in Berlin ge-
nehmigte den dividendenlosen Jahresabschluß für 1924. Von dem
46 401 RM . betragenden Reingewinn werden 5 880 RM . dem Re -
servefonds zugeführt . 17 000 RM . als Tantieme verwendet und der
Rest vorgetragen . Neu in den AR . wurden gewählt : Dr . Müller
von der Jnag und Dirsktor Ezerniak als Vertreter der englischen
Firma Old Strand Chemical u . Trading Comp , in London . Es
könne mit einem befriedigenden Ergebnis gerechnet werden .

Die GV . der Globus Versicherung « A .-G in Hamburg geneh¬
migte die Verteilung von 6 Prozent Dividende . Neu in den AT
wurden gewählt : Karl Eltze aus Kiel , Direktor Kiep van der Hapag .
Die hemmungslos Konkurrenz und das niedere Prämienniveau be-
einträchtigen die Ergebnisse der Transportversicherung . In den
übrigen Zweigen war es möglich , das alte Geschäft wieder auf .zu -
bauen .

In der GV . der Continent Film A . - E . in Berlin wurden die
Regularien genehmigt . Die Gesellschaft habe bei der Compravbank
einen offenen Credit . Ein vollkommen bezahlter Auftragsbestand
von 418 000 RM . liege vor , der 117 000 RM . Reingewinn erwarten
lasse.

Die Firma Iakobuwitz u . Silberstein , ein sehr altes und bedeuten -
des Haus der Leinen - und Vaummollwarenbrancke in Breslau hat
vor kurzem den Antrag auf Geschästsaussicht gestellt . Nach einer
Ausstellung der Firma betrage » die Passiven ca . 400 000 RM . , die
Aktiven 300 000 RM . , jedoch sind hierbei die Warenbestände zu vollen
Fakturenpreisen und die Außenstände in voller Höhe eingesetzt worden .
Bei einer Liquidation würde sich der Status wahrscheinlich wesentlich
ungünstiger gestalten . Es ist deshalb noch fraglich , ob das Geschäft
bei diesem Verfahren mit Erfolg durchführbar sein wird . Der Antrag
ist noch nicht genehmigt .

Prag . 17. Juli .
Man spricht hier von Verhandlungen über die Bildung eine »

Salzkottens , dem Rumänien , Jugoslawien . Oesterreich und die
Tschechoslowakei beitreten werden . Man rechnet später auch mit
der Beteiligung anderer holzreicher Staate « , z . B . Schweden .

v . D . London , 17 . Juli .
Der Korrespondent der „Daily Mail " in Tokio meldet : Die

Vereinigung der bedeutenden japanischen Geschäftsleute , die sich ins -
besondere für die Petroleum - und Mineralölkonzessionen interessieren ,die Japan in Nordsachalin durch den russisch - japanischen Vertrag
garantiert wurden , schloß sich nunmehr mit Zustimmung der Regie -
rung zusammen , um die Ausbeutung dieser Konzessionen durchzusetzen.Es wurde ein Frühstück im Sommersitz des Ministerpräsidenten , GrafKato veranstaltet , wobei die fünf größten javanischen Handelshäuservertreten waren . Zwei große Gesellschaften mit 835 (»00 Pfund
Sterling Kapital sind gebildet worden ? die eine wird sich für die
Ausbeutung der Petroleumkonzessionen , die andere für die Kohlenkon -
Zessionen interessieren .

Die englische Luftschiffahrtskompagnie Imperial Airways ist,wie wir erfahren , in finanzielle Schwierigkeiten geraten .
JNS . Washington , 17 . Juli . (Kabel .)

Henry Ford hat dem United States Shipping Board 1706 000
Dollar auf 200 Schiffe der staatlichen amerikanischen Handelsmarine
geboten .die er zur Verschrottung verwenden will .

JNS . Rewyork , 17 . Juli . ( Kabel .)
Ein Bankensyndikat unter Führung der Firma Blair und Co .wird heute voraussichtlich die Auslegung von 8 Millionen Dollar -

Anteilscheinen aus der geplanten 10 Millionen Dollaranleihe fürdie Stadt Köln vornehmen . Die Anleihe ist mit 634 Prozent ver¬
zinslich und läuft auf 25 Jahre . Der Rest wird in England aufgelegtwerden .

K . K . ErvortmSglichkelten . Kuvferdraht . Die Direktion der
Staatsbahnen von Bietoria schreibt die Lieferung von Kuv ' erdraht aus ,doppelt genietet , roststchcr . Informationen durch ; Anstralta House , St .James , Strand , London . Termin 19. August . — Lokomotivhei -
z u n g s r ö b r e n . Die Direktion der Siaatseisenbahnen von Victoria .Melbourne , schreibt die Lieferung von 1100 gezogenen LokomotivheizungS -
röhren aus Messing aus , 18 Fuß , 11 Zoll lang , 254 Zoll äußerer Durch¬
messer , Nr . 12 B , W . G . am einen Ente mit Verjüngung auf Nr . g
B . W . P>>. , ungefähres Gewicht je 58 & lbs . Mit dem Angebot ist ein Be .
trag von Prozent der Offertsumme zu hinterlegen . Ferner ist Bestellung
eines Vertreters in Melbourne erforderlich . Information durch : Australia
House , Strand , St . James , London . Termin 12. August . — Stahl ,
b l e cfe. Die Generaldirektion des Jndia Store Departement , London ,
schreibt die Lieferung 140 Tonnen galvanisierten Stahlblechs aus . teils
gewellt , teils glatt . Näheres durch ten Director General , Jndia Store .
Department , Brauch Nr . 10, Belvedere Road , Lambetb , London S . <? . 1 ,Termin 23 . Juli . — Kammgarnlocken . Die Generaldirekilon de»
Jndia Store , Department , schreibt die Lieferung von 190 000 Paar
Kammgarnsocken aus . Näheres wie oben . Termin 28. Juli .

Die amtliche Großhandelsinderziffer rom IS. Zuli 1325. Die
auf den Stichtag des 15 . Juli berechnete Großhandelsindexziffer dec
Statistischen Reichsamtes ist gegenüber dem Stande vom 8. Juli
(135,8) um 0,7 v . H . auf 134,9 zurückgegangen . Niedriger lagen die
Preise für Roggen , Gerste , Hopfen , Butter , Rind - und Schweinefleisch .
Gestiegen sind die Preise für Schmalz , Zucker , Treibriemenleder , die
meisten Textilrohstoffe und Halbwaren sowie für die Nichteisenmetalle .
Von den Hauptgruppen haben die Agrarer,Zeugnisse von 136,1 auf
134,3 oder um 1,3 v . H . nachgegeben , während die Industriestoffe von
135,2 auf 135,8 oder um 0,4 v . H . anzogen .

Aenderungen der Bezugsbedingungen für unverarbeiteten Brannt -
wein . Die Bestimmung in Nr . I , 2 dex Bezugsbedingungen Aund in
Nr . I der Bezugsbedingungen B wird ausgehoben und durch die fol -
gende ersetzt : Bezieher von Branntwein zum regelmäßigen Ver¬
kaufspreise haben der nach Nr . 1 der Bezugsbedingungen zuständi -
gen Stelle erstmalig den zollamtlichen Ausweis ihrer Betriebsan -
Meldung vorzulegen und in jeder späteren Bestellung die Nummer
des Ausweises und das ausstellende Zollamt anzugeben . Nach dem
1 . September 1925 werden Bestellungen ohne Nachweis der Betriebs -
anmeltmng nicht angenommen .

. Branntweinerzeugung und -Absatz im Monat Juni 1925. Im
Monat Juni 1925 wurden 59 043 Hektoliter hergestellt , davon in
Eigenbrennereien 39 538 Hektoliter und in Monopolbrennereien 19 505
Hektoliter . Die Bestände der Reichsmonopolverwaltung an unver -
arbeitetem Branntwein beliefen sich am Beginn des Monats auf
1 772 676 Hektoliter . Der Zugang im Juni 1925 betrug 53 274 , der
Abgang 130 782 Hektoliter , sodaß am Schlüsse des Monats bei der
Reichsmonopolverwaltung an unverarbeitetem Branntwein 1 695168
Hektoliter vorhanden waren . Ende Juni 1925 betrug der Bestand in
Eigenlagern 20 855 Hektoliter .

Die Arbeitslosigkeit in England . Die Anzahl der Arbeitslosen In
England betrug am 6 . Juli 1025 1 800 800 , das ist nm 8 048 weniger als
in der Vorwoche , aber um 875 749 mehr als am gleichen Datum des ver -
gangenen Jahres . Im Kohlenbergbau betrug die Anzahl der Arbeitslose »
Ende Juni (1925 814 600, Ende Oktober 1924 ; 129 994 und im Juni 1924 ;
S0 700) .

Zollerhöhungen in Rumänien . Die rumänische Regierung hat den
Ausfuhrzoll für Weiß - , Kräuter - und sog. griechischen Käse um 7 Lei .
für kondensierte Milch um 4 Lei je Kilo , für Kreidestifte um 5 Lei .
je 1Ö0 Kilo , Bernsteinware um 2 Lei je Kilo , für Gasöl um 1500 Lei
je Waggon , für hölzerne Faßbänder um 5 Lei je 100 Kilo . Felle von
Feldmausen um 1 Lei je Kilo erhöht . v • ' " ' >

Die Lage der deutschen Maschinenindustrie
im Juni 1925.

Die allgemeinen Schwierigkeiten , mit denen die Maschinenin -du-
strie zu kämpfen hat , sind im abgelaufenen Monat J - nj nach dem
Bericht des Vereins Deutscher Maschinenbau - Anstalten nicht geringer
geworden . Abbröckelungen einzelner Roh - und Halbstoffpreise , a . B .
für Walzeisen , sind leider vollständig ungenügend , um die Wirtschaft
wirklich nachhaltig anzuregen . Die von der Süddeutschen Eisenzen -
trale beschlossene Preiserhöhung beim Bezug von Stabeisen unter
10 Tonnen fällt g-anz l-»sonders den kleineren und mittleren Werken
der Maschinenindustrie zur Last und wird als durchaus ungerecht -
fertigt angesehen . Die Zusammenfassung des freien Handels und
AZevkhandels in der Süddeutschen Eisenzentmle hat dazu geführt ,
daß der Markt nicht mehr als frei bezeichnet werden kann . Erheblich «
Befürchtungen haben auch die Nachrichten über das Abkommen
zwischen der deutschen und der französisch-luxemburgischen Eiienindu »
strie ausgelöst , wonach das vom West hereinkommende Eisen zu-
künftig in erster Linie den Organisationen der deutschen Eisenindu »
strie zur Verfügung gestellt werden soll . Der Zweck des Abkommen »
sollte sein , den Abschluß eines allgemeinen deuW -fra ^ östschen Han »
delsprovisoriitms zu erleichtern . Da dieses itfvr nicht zustandege¬
kommen ist , kommt schon deswegen die Durchführung des Abkommen «
bis auf weiteres nicht in Frage .

Geklagt wird auch stark über die Höhe der Kohlenpreise : man
macht sie kür die Stockung des Kohlenabsatzes verantwortlich und
bedauert , daß deutsche Kohle erheblich billiger nach dem Ausland
verkauft wird als im Inland , Besonders hervorzuheben ist auch ,
daß sich die Kapital - und Kreditnot noch weiter verschärft hat . sodaft
Zahlungsstockungen immer empfindlicher und das Mißverhältnis
zwischen flüssigen Mitteln und Bedarf immer ungünstiger werden .
Sehr stark sind im letzten Monat auch in der Maschinenindustrie
Lohnforderungen aufgetreten , sowie ein steigendes Wechseln der Ar »
fxiter . Ein Zeichen , daß von ihnen die Nachfrage nach Arbeitskräf -
ten günstig beurteilt wird Empfiicklich ist nach wie vor der Mangel
an wirklich gut ausgebildeten Facharbeitern . Die Mängel der Lehr -
lingsausbilduna während der Kriegszeit und auch die Tarifpolitik
die in der Nachkriegszeit die Unterschiede der Verdienste für gelernte
und ungelernte Arbeiter künstlich verringerte , trägt jetzt ihre Früchte .
Nach den ausgedehnten Erhebungen des Vereins Deutscher Maschinen -
bau -Anstalten kamen in der Maschinenindustrie auf je 1000 Arbeiter :

1921
1922
1923
1924

Gelernte
Facharbeiter

452
457
466
484

angelernte
Arbeiter

195
193
191
192

Hilfsarbeiter
164
175 !

' 162 1
133

Trotz der schon erzielten Steigerung ist die Nachfrage nach guten
Facharbeitern immer stärker geworden , da die Steigerung der An »
forderungen an die Qualität der Arbeit schnell fortichreitet ^ Er -
freulicherweise hat das Beispiel derjenigen Firmen ^ die mit Erfolg
erhebliche Aufwendungen für ihre Lehrlingsausbildung gemacht ho-
ben . das Interesse immer weiterer Kreise der Industrie angespannt ,
so daß immer mehr Lehrlingsabteilungen und - Werkstätten einge -
richtet werden .

Der Auftragseingang der Maschinenindustrie , der im Laufe des
Mai fühlbar nachgelassen hatte , hat sich im großen und ganzen im
Laufe des Juni nicht weiter verschlechtert , sondern im Gegenteil ein
wenig gebessert , und zwar vor allem dadurch , da » sich der Eingang von
^ nlandsaufträgen wieder etwas gehoben hat . Auch der Eingang von
Anfragen aus dem Inland hielt sich ziemlich befriedigend , wenn auch
eine Abschwächung gegenüber dem Vormonat eingetreten ist , Unge -
»lügend blieb nach wie vor . von Ausnabmen abgesehen , der Eingang
von Auslandsaufträgen , aber eine fühlbare Steigerung der An -
fragen aus dem Auslande lieat vor und läsit vielleicht aui eine Besse-
rung des Geschäftes im nächster Zeit hoffen . Die ungünstige Ent -
Wicklung des Auslandsgeschäftes wird auch durch die amtliche Staii -
stik über d ' e Maschinenausfuhr im Monat Mai bestätigt . Nach ihr
ist die Maschinenausfuhr von 63 .9 Mill . Mark im April auf 5S -9 Mill .
Mark im Mai gesunken . Trotzdem übertrifft der Ausfu ^ '-Lberschust
der Maschinenindustrie mit 50. 1 Mill . Mark im Monat Mai immer
noch die Ueberschüsse aller anderen Industriezweige ,

Im allgemeinen und für die Ausfuhr der Maschinenindustrie im
besonderen ist zu bedauern , daß die Hosfuunaen aus Erleichierunz
der amtlichen Handelsbeziehungen ui den Nachbarvölkern im Augen -
blick wieder sehr gering geworden sind . Die monatelangen VerHand -
lungen um ein ^ andelsprovisorium mit Frankreich sind gescheitert .
Polen und Deutschland haben sogar Ausnahme -Maßnabmen geaen -
einander ergriffen , die einen Zollkrieg zur Folge haben können . Sehr
bedauerlich sind in diesem Zusammenhang die von einem empfindlichen
Mangel an wirtschaftlichem Verstäzrdnis zeugenden Forderungen , daß
Deutschland sofort , bevor noch z . V . die Vertragsverbandlungen mit
anderen Ländern weiter gefördert sind , seinerHts das Handelsab¬
kommen mit Spanien kündigen soll , über dessen Verbesserung d^e Ver »
Handlungen mit Spanien gerade aufgenommen worden sind . Die Lie -
ferzeiten für die meisten Aufträge der Maschinenindustrie nach dem Aus -
lande sind ganz erheblich länger als die Kündigungsfrist von 3 M »
naten . Die Kündigung würde daher zur Folge haben , dasi der größte
Teil dieser Aufträge aus Furcht vor dem bohen Zoll wäbrend eines
vertragslosen Zustande ? zurückgezogen werden würde . Eine Kündi -
gung des kaum geschlossenen Abkommens würde die Vorsicht . d>'e die
Lage Deutschlands und semer Ausfuhrindustrien erfordert , stark ver »
missen lassen .

Leider wird die Erledigung der Kleinen Zolltarisvorlage immer
noch durch den Streit um die Getreidezölle ausgehalten . Dabei bat
sich der Preisindex für Getreide inzwischen ans 133,9 erhöht .
Die gewesene Indexzahl für industrielle Erzeugnisse , die von
der Landwirtschaft benötigt werden , ist dagegen auf 11 .7 gesunken ,
sodaß die Notwendigkeit der Eetreidezölle immer fragwürdiger er¬
scheint.

Nochmaliger Sie « der dentfchen Industrie gegen englische Konkurren »
bei den Lffertansschreibnngen in Bukarest . Bei den Offcrtausschreibnnge »
die am 4 . Juli bei der Post - , Telegraph - und Televbondirektion in Buka¬
rest siir die Lieserung von Kabeln und Televhonapparaten im Werte von
80 Millionen Lei stattgefnnten haben , haben sich mehrere deutsche und eng »
lische stirmen beteiligt . Die Zuschläge dürsten drei deutsche und eine ena »
lische Firma erhalten , und zwar Deutsche Telephonwerke und Kabel »
industrie , Berlin . Deutsche Kabelwerke , Berlin , stellen n . Guilleaum « .
Köln - Mülheim und die englische Firma Heulens Telegraph Work Co .
Ltd . London . Da es sich um eine Lieferung im Werte von 80 Millionen
Lei bandelte , haben sich die englischen Industriellen intensiver beteiligt und
haben versucht , die ganze Lieferung an sich zu reihen , was ihnen iek>ocl,
nicht gelang . Die Teilnehmer an den Offertansschreibiingen sind folgende «
Deutsche Telephonwerke und Kabelindnstrie , Berlin ; Deutsche Kabelwerks »
Berlin , Feiten u . Gntlleaume , Kdln - MAHetm . Siemens u . HalSke ,
Berlin ; Carl Reinshagen , Ronsdorf : Kabelwerk , Duisburg und Kabel -
werk Vogel , Berlin : Thomson u . Houston . London : Heuleuos Telegraph
Werk Co . Ltd ., Ltd . , London ; Callender ' s Cable , London : Cablerie et Tre «
silerie Cossonav -Gare : Cablerie Bratislava : Comvanie lyencrale des Cab .
les de Lyon , und Ateliers de coustructionS eleciriaueS et de Cabie -5
Charlerol .

Die Flender A .-G . für Eisen -, Brücken - und Schiffbau hat nom
türkischen Marineminister den Auftrag erhalten , ein G roßdock
neuesten Systems innerhalb der Türkei aufzubauen . Der Auf »
trag ist mit einer der größten , den die türkische Regierung seit langen
Iahren vergeben hat . Die Flender A .-E . konnte den Auftrag nur
gegen stärkste Konkurrenz bereinbringen .

Bon d«n griechischen Meinmärkten . Auf den griechischen Wein -
markten war in diesem Frühjahr in CHalkis und Piiiius eine Flaute
zu verzeichnen . Große Nachfrage herrschte allerdings nach Samos -
weinen . Aus Vathy wurden an Muskatweinen nach Holland 110 824
Oka , nach Belgien 61 542 , nach Italien 10 882 . der Schweiz 8172 .
Deutschland 6176 . Dänemark 10l8 Oka . im gonzen also 198 614 Oka
ausgeführt . Aus Karlowaffy fSamos ) wurden nach Deutschland
und Belgien 100 463 Kilogramm Muskatwein exportiert . Der Wein -
markt von Ehania lag still . Aus Iraklion wurden 120 500 Oka zum
Preise von 3—3 .10 Drachmen je Oka nach mittelländischen Häfen ver -
Zade« , * > - • • • • ' •
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Statt Karten .
Nach Gottes unerforschlicliem Ratschluss entschlief sanft

heute früh , nach kurzem schweren Leiden , unser lieber , un-
vergesslicher Gatte , Vater und Bruder

Herr Georg Möhn
Fabrikdirekfor

im Alter von 54 Jahren , mitten aus einem arbeitsreichen Leben .

KARLSRUHE , den 17 . Juli 1925 .
Rüppurrerstrasse 31.

Im Namen der tieftrauernden Hinterbliebenen :

Frau Emma Möhn .

Die Beerdigung findet statt am Montag :, den 20. Juli , nachmittags
2 Uhr , von der Friedhofskapelle aus .

Beileidsbesuche werden dankend abgelehnt . B14269

Danksagung .
Für die aufrichtige Teilnahme beim

Heimgang unsere « lieben Gatten und
Vaters

Wilhelm Hauck
Rechnungsrat a. D.

sagen wir allen Bekannten u . Unbekannten
denen wir nicht persönlich danken konn¬
ten , unseren tiefgefühlten Dank .

17 . Juli 1925Ettlingen , Rheinstr. 91
Rüppurr, Rosenweg 30

Im Namen der Trauernden :
Frau Frieda Haudi Wwe.

Beb. Nüßle .

Männlich |

kO« tIIM
sucht filT Karlsruhe u .
Ilmgegend

Plahvertreter
gegen hohe Provision .
Angebote u . Nr . 2 :1369
an die Badische Presse .

Dr . Wilhelm Fitz
Dipl .>Ing .

Gertrud Fitz
geb . Schmitt 814249

Vermählte

Essen
Schtnkeistr .57

18- Juli 1925 Karlsruhe
in Baden

Auf Teilzahlung
gegen veoueme
ledermann

' chentiiche Ratenzakluna erhält
10971

Anzüge und Kostüme.
I . Hartmann , Schneidermeister . Waldtt » .

Hinterhaus 111

!

Wenn man « eine Reise macht,
Fron genießt die ftommerpracht . .
Nimmt man meine uapantaicben .
Die durch Güte überraschen - 13 « U
Auch lind sie bedeutend besser .
Denn sie haben feste Setalttiser ,
Kaufst Du sie bei Hermann Schmla ,
fto bereust Du 's sicher niu

Korbmöbei - Verirleb

Hermann Schmid
SofleactraM 112 Telephon 2319

Mressenschleider
bezw . Notierer überall
geg . tzohe Vergütung ge¬
sucht. Näher »? kostenlos !

Hilmar Setsfert , Pös¬
neck (Thür ) Z1550

Für sofort gesucht tun -
gcr . tüchtiger

Kondikor-
Gehilfe

für Backstube eines Kaf¬
fee« . Wolmung u . Kost
außer dem Hause . An -
geböte mit Zeuqnis -Ab -
schristen unter Nr . 13821
an die Badische Presse .
Tüchtiger Schlosser
im Schweißen erfahr , " d .
S. Ausbildung dariu ge¬
eignet it . möglichst auch
mit elektrotechn . Kennt -
uissen von Fabrikations -
sirma d . minl . Schwarz -
waldS in Dauerstellung

gesucht.
Eintritt na » Vereinba -
rung . Angebote bis 25.
dS . Mts , it . Nr . 3041a
an die Badische Presse .

Junger Architekt
flotter Zeichner, »um sofortigen Eintritt aeiucht

Angebote erbittet 3i8Sa
Typenbau.Indiistne , Gm b .K . Baden-Laden

Wellpappe , Wellpappeschachteln.

Generaloerlreler
elneSsebrlelstungSsäbtgen . ringkreien Werke ? !nKi
i - einen rührigen Mitarbeiter für den Vezirk
Karlsruh « und Mannheim . Nur Herren , welche
nachweisbar langiädrige Beziehungen zu der Ver¬
brauche rtundichait besitzen . belieben sich unterNr A ^5tü in die ..WoMtrtif Vrekse " „ i melden .

Betonmischmaschinen
n

Patent „ Schiege "
150 — 1000 Liter Trommelfüllung

fahrbar oder stationär mit Längsj- ' oder
Querbeschickung

50 Maschinen in aflenOröfien
sofort ab Werk lieferbar 1
Alleinverkauf für Württemberg u.nd Baden :

WEIDNER & MANN » STUTTGART
VILLASTRASSE 4a TELEPHON 40189

Feld - und Industriebahnen , Bagger , Baumaschinen , Baugeräte ,
Hebezeuge , Steinbrecher , komplette Schotteranlagen .

BedeulendeZIgar ^
mit bekanntesten , bestens eingeführten QtaalitStsmarken ,
welche in hochmodernen Aufmacbungen und Formaten ge¬
liefert werden , vergibt die

Generalvertretung
für « 2425

Karlsruhe undUmgebung
zu besonders günstigen Bedingungen ,
nachweislich bestens eingeführte Vertreter ,

Nur prominente ,
welche über

(Sui eintienibtte « oeaianatuif iucht zum itael »
mäizig . D« su» der Kunoichast geeignete , selbsländ .

Bezirks - Vertreter
Arbeitlfreudigen Herren mit etwa » technischer
^ egabung für Zndnstrteer «eugnisse u . 2- 8<i00 .#Kapital wirdiLeleaendeit geboten,sich eine sichere » '
angenehme Existenz zu gründen .

Anaebote unt . 91t . 3mta au die . Na » Presse " .

Papierbranche .
fähige Paptergrokbandlun !Leistungsfii

tenfabrif fiiclit zum 1. Sepi . oder 1 .bei der Kundschaft eingeführten

'
N . ,

mit Til -
. tüchtigen ,

Bei garantiert hoher Leistung 1» . Bezahlung .
Angeb . « nt . Vir . 2S^2a nn die Badische Presse .

Achtung ausbewahren !
Küche wedeln und Oiwrbe 25JMI . . Zimmer

tapezieren und wetbeln von LS M ». an .

Kans Krahl
Sarle genagt . Lenzstrafte 4. 81377 «

Aprikosen- Tomaten
Berkauf auf dem « nqroS -Mart «, Bezirk «,
amt . Ecke Kirch - und Hebelstratze .

Äpriioien in tSiiier und Körbchen .
ver Psuno 55 Pia .

Tomaten in Gitter ver Pfund 28 Pfg .

G . Schöps
Lager Alter Personenbahibof .

18841 Telefon *82 «.

Äand - Wäscherei !

EZ wird fortwährend
Wäsche angenommen zum
Waschen von Hand , auf
Rasenbleiche mit Albwas -
ser bei billigster Berech ,
nung . Schonendste Be <
vandl . zugesichert , mit u .
ohne Bügeln , Angebote
unter Nr . <31493 an die
Badische Presse .

Primil Gmmiinüüle !
lMarke k^ ' iintal Mer -
reite « ) v r >a -i Ware . leder
Mantel 2t .50 m . 18092
« eiirieo . Kreuzstr . 16. .

Piano
zu besonders

günstigen
Bedingungen

die Ihnen den Kaul
möglich machen .

Lang
KalserstraUe 167
Salamanderschuhhaus .

Reisender gesucht !
Ich suche für meine Schokoladen - und Zucker »

warengrohvandlung zum jo »orti « en Eintrit einen
tüchtigen » zuverlässigen

Provisions - Aeisenöen
welcher In dieser Branche schon nachweislich mit' ot , für die Bezirke von

Kontor - und l -itgorrSume veifUse N̂, werden um Aufgabe von
Reierenzen und Angabe der bisherigen Vertretungen gebeten .
Offerten einzureichen unter D. N . 736 an die Badische Presse .

| Weiblich |
Jllng ., angeh .

Verkäuferin
der Schuhwarenbranche ,
iüchl . u . unerschrocken ,
im Berkehr mit legt ,
ttunbschast best . beWand .,
für bcss . Schuhgeschäft
Südd . p^ sof . od . später
gesucht . Ängeb , mit Bild ,
Zeugnissen und GehaltS -
ansprüchen unter Nr .
3142a au die Badische
Presse .

gutem Erfolg gearbeitet
Ettlingen bis Lahr . 3158«

Hermann Reith
Schokoladen - und .'intkerwarenaroftdandl
Telefon 447 — 5Hül) I i . Ä . — Teieion 447.

Tüchtige, selbständige , ledigeMmQsfflMimw
»um sofortigen Eintrit aesucht . Schriftliche Be »
Werbungen mit Zeugnts - Adlchriften ?c . an
Thiergäriner G . m b . H

Baden -Baden . ai33a

iililtliiier
werden für sofort nach Düsseldorf gesucht . Ledige
erhallen den Vorzug . Näheres durch Herrn Laade ,Mabei ^ keraerstrake S. 4 Stock -̂ >4181

Schlosser
(Maschinenbauer )

für sofort gesucht.

Isidor Kaufmann
, Maschinenfabrik

Vormstellen - Wremfttnfte 2 «.Drechsler
gesucht .

Wir suchen in dauernde Stellung einen in der
feinen Moveldrechsierei durchaus bewanderten
Drechsler zu iokvrt gem Eintritt . 188ÜU

Gebr . Kimmelheber A . - G .,
MövelfavrU . - karwtuhe i. B .. kricgSitr . 2ö

P « rf « ties

WMA
gesucht . Tochter a achtbar
stamili ' . ehrlich , zuoer »
iässia , Heis>>» , am liebst ,
ivlecgerstochter . oder in
der Wurktbranche de-
wandert , für sotort .

Angebote mir üiiid und
^ eugniSablchriiten » ni ,
Nr . 1IISÄ!! a . d . « ad , Pr ,

Für Villenbaushalt in
Tübingen durchaus selb -
ständige , zuverlässtae

Zuverläfs ordentliches

Mädchen
für Haushalt »efuchf.
H . Kiihler . Ainalieuslr

Rr 25 . 2 Stock . 1SS93

Sie! !. « All
für alle Hausarbeiten tu
oute S t e l t u n » ge °
iucht . 18835
Karlktraf !« 24. 1 Stod
Für die Vormittagslun -

dcn suche ich schulentias -
senes Mäddien zum Ver -
richten von Hausarbeit .
ffrllMtöct . Lohn it . evtl .
Miiaggessen . Angcb . Mit .
©1543 an die Bad . Pr .

Tüchtiges

Mädchen
das gut bürgerlich kocht ,
neben Chef geiucht , hoher
Lohn . Zeugnisse an :

Friy Ruder .
Weinrest . Waldhorn ,

Lahr . 3148a

^ ür größer . BillenbaaS
halt wird ein gewandtes
gesundes

Müschen
bei lehr hohem Gehalt
aesnwt . Veite Emv ' eh.
Inna .Vedinauna . Schi ist >
ItcheÄngeh .unt . Nr i38 »g
an die Badische Presse .

Geb . Dame kür eine feine
, „ . . «HSidi « - Fabrik

als Aertretrrin aesucht . Äu eriraaen unter
Nr . U14M in der . Badische » Presse ' .

Köckin
die Hausarbeit über
nimmt oder einfache
Stütze zum 1. August ge-
sucht. DienslNeiduna >v ,
gestellt , jährlicher Hei -
maturlaub mit fortlau -
sendem Lohn und Reise -
Vergütung zugesagt . An -
geböte mit Zeugnisab -
schriften und Bild an :
Frau Minister Dr . Niesch.
Staufens « . 48. 3147a

Tüchtiges , selbständiges

Zimmermädchen
perfekt Im Nähen U. Bü¬
geln für auswärts per
sofort gesucht . Vorzu -
stellen : Laden , Kaiser -
strafte 140. 13827

Für sofort od . aüf 1 .
August tüchtiges , ehrlich .

Mädchen
zu 2 Pers . gesucht . Höh .
Lohn u . beste Behandig .
Ichiin , Leopoldstrafte 2(1,Tel . 1859. 13824

Ehrliches

Mädchen
sür alle Hausarbeit per
sofort od . spät , aesucht .

Direktor Maier ,
Triberg .

Schwarzwald . Z117a

Tüchtiges guiempfobl .

Alleinmädchen
d .Kinder liebt , f . klein ,
Haushalt aeincht . Vor .
»» stellen bei Etilinäer ,' . . . .

Tüchtiges , zuverlässiges

Kmdersrälllein
mit nur besten Zeugnissen für bald Eintritt geiucht
Vorzustellen von 12- 8 und 6 —8 Uhr . B14258

Beiertbein, »» -Allee 2«, III .

Männlich |
Junger

Vers . Beamter
ersahren in lämil . ^ iiro -
arbeiten sucht Stellung
auf Büro im Veri .»Sach .
Handel oder Instuirrte .

Ängeb . unt , Nr . J1534
an die Preffe ".

Zungcr Mann.
24 Jahr alt , ledig , seit
1 & Jahren in Zigarren -
sabrik als Tanlöbucr ,
Packer , Jandblatipnlver -
verarbeit . tätig t,n uttgc -
lündigter Stellung , sucht
sich zu verändern . An¬
gebote , nur vou Herren ,
die ehrlich ., zuverlässig .
Arbeiter zu schätzen wis -
seit evtl . etwas Land -
Wirtschaft treiben unter
Nr . © 1564 an die Ba¬
dische Presse .

Jung verHeirat . Chauf¬
feur . guter Wagenpfle¬
ger , sicherer u , nüchterner
Wahrer , mit guten Zeug -
nissen , sudit Stelle als

Lasliva«t»siihrtt
auf Omnibus oder Lle-
serwageu , zum sofortigen
oder späteren Eintritt .
Kleinere Reparaturen
werden ausgeführt . Ne -
denarbeit aller Art kann
verrichtet werden , Dauer -
sielluua wird bevorzugt .

Zuschriften an 31)81a
Blasius Schweizer, .
Kenzingen <Baden )>

Tabellen- u . Werl-
setzer. Metteur.

Verb ., in all . Savarten
slrm ., .sucht zum 25. Juli
in Karlsrube od . nächst.
Umgebg . . nur dauernde
Stellung . « !efl , Auge -
böte m . Lohnangabe » ,
Nr . LI536 gn die Ba -
dischc Presse .

Mm Mmm
(25 Sabre » sucht sich ver 1. August ZU verändern -

Gesucht wirb aussichtsreicher Posten , in dem
die durch mehriäbriae Büro - und !liei >eiätiaketl
erworbenen Kennintn « gute Verwendung finden ,

« ngebole u Nr B1527 an die Badische Presse .

Tüchl. Fensl .-Delivr.
fg . Südd ., inZarvf, ! - westd , KankhauS tätig , sucht per
1. August oder Iväie ' gute Stellung . KarlSliibe .
Baden - Baden oder Näh « , ^ ähiak - Perk . Stapel -
k̂ ant .- ^ en » er , eig . Entwürfe Evtl . Mithilfe im
Verkauf . Lta . einer Herrenal ' Ng , tSnte Rek^ und

ikaiiwodastrahe S <N ^ he Zeuan -
'

Gefl . Etlangeb an Bartholomä . Köln
>. i Pdiltvvitr . ) iS81bVoUsgarieultrabe 2. Ii . Stock links . B14 ^-V

Selbst . Geschäftsmann ,
der seit . 1918 selbständig
war , und ms zur Zöii
mehrere Arbeite ^ beschäs.
tigt hatte , gibt sein Ge -
schalt aus und sucht deS.
halb einen

Vertrauensposten
oder .auch Lager . Sicher ?
betten vorhanden . Angev .
sind üu richten unt , Nr .
B1S52 an d , Bad . Presse .

I 1
Bess . , israelit . Kräul . ,

19 ^ abre alt , sucht

Gut mSbl . Zimmer i
vermieten . 81422
'?fMrr « rns; c 45. 3 . Sto »!

Freundl . mobl .
Zimmer

mit oder ohne PenstoN-
in der Wesistabt (Hardt -
waldstcdl .) , auf 1 . Aug-
\ u verm . Wo zu «rfr . u.
M524 in der Bad . W
Mvbl . Zimmer m . elektr,
Licht sof. zu vermiete ^
auch vorüberaehd . : Aa>>
serttr . 187. 2 Tr . B142j3

möglichst SamStags frei ,Angebote « . Nr . T15S4
an die Badische Presse .

« eiKi - ertabr .aeivisken -
fiivtc Säualinaspfle -,
mi .t ' iftf .i . rfeugn . sucht
Ztrkle >ür bier nd anSw .

Anaeb . unt . Sir Ä1531
an die . iPnft Presse " erb

Aelk. Mädäien
sucht Stelle in blirgerl .
SauShalt . Augebote u .
Nr . K1560 an die Ba -
dische Presse .

Gemütl . . gut möbl .
Wohn - u . Schlasz .

auch 2 Betten an bell-
Ehepaar od . Herrn fu>
1. Ang . zu vermiet . A »'
Nischen morgenS bis 1
ttbr : Becthovenstratze Zj

gtoif .

WohnungtlAutch
tSeboten 4Zimm .-Woon .
mit groger Veranda itt
fchön freierLage Gesucht
grobe üod . 4 >1im .. Wol >n
Südwest - , Süd - od . Mit -
telstadt . Angeh . unter
Nr . iU575a . 6 . . V , l <ttsie "

Schöne lofari beziehbare
4 Zimmer - Wobuuna
mtl Zubehör in Egaen -
stein wird Wohnung «-
iiichende » mit Vor -
drin « limieit -ikart - od .
t - 4 Z . ' Siioiiuuna tm
>auich in t Karlsruhe

' O' Ort abget ' et .
M Dröf «. Eaarnstein ,
Hanv str . 56 . Tel >4 '- 9

Wohnungstausch !
Wer zieht von Kartö -

rub « nniti » anstanz f
Biete 4 Zimmer , eietsi .
Licht . Äas voih . Wohlig ,
gan , sür sich. Begiiüge
iuich mit 3 eveuil . mn i
.•Ummer . Eilangeb . unt
Nr . ,N55.v a . d . «lad P .r

Zimmer |
Schön möbl . Zimmer

mit el . Licht , sos . zu ver -
mieten . B14244

Steinstraste 4 , Degler >
Eut möbl Zimmer

an bess . gräuleiit zu ver -
miet . : Adlerstr , 4 , Iii . ,
iiiiü . « 14217

» örnerstr . üi), 1 Tr . h.
ist ein gut möbl . Zimmer
s« f , Hill, j . Vitt . B142Ä4.
Möbliertes Zimmer

m . eleltr . Licht , i » ruhig ,
Hause an sol , Herrn ob .
ffräulein aus 1. Aug . zu
vermiet . : Gerwigsirage !>.
? Tr . , rechts . ' <814192

Grit mobl. Zimmer
m^ elrttt . Licht zu verm .
Strichst ! . 73 . IV . » 14205

GUi möbl . Zimmer au
solid . Herr » aus 1. Aug ,
zu verm . : Ublaudslr . 36,
varterrc , linls . B1429I )

Gut möbl . Zimmer an
sol . Herrn z . vm . B1422V
- n,tiier « ras,e 9. 2 . Stock .
Möbl . Zimmer

(cl . Licht) , auf 1. Aug .
od . sof . zu verm . B14234
Viltoriastr . 18 , 2. Stock .

GrokeS gut möbliert ^

Zimmer
aus die Stratze geb .. "i
' oliden Herrn ver fofo 'J
» verm . Daselbst ist » uH
' in ält . Hrrrensntirra '
billigverkauf . Leisin ?,
strahe LI , III . 1. 1381»

Zimmer .
mit 2 Betten , sofort »d»
aus 1 . August « t vern >.-
evtl . mit Kost . Märiens
Rr . 8». Iii . , r . Bl -V

Gut möbl . Zimmer
sc>lid . bess . Herr « auf £
August zu v ?rm ANS' ?'
unt . Nr . W1547 an
Vah . Presse .
ileetea Zimmer zu o ' 1?
mie » mttiep . Etng . auai /
Büro geeia . Ängeb
Nr AI577 a . d Bad

Prt/ipn »u miet . gewH .vUytll « » geböte unt «1
Nr <« ,557 a . d . Bad .LS

Lagerraum
ca . 15 <ini für
sof. gesucht . L .

' ®u' r
» lirisruhc , UHIandstr .^
Tel . 5337 . BIl K

Suche tlin unmittelbarer Nj ®,
Karlsruhes eine 3>A ' ?
mcr -Wohng . m . Zuv >"
Preisangebote unter .ftj
3014a an die Bad «»'
Presse erbeten , v »

Ingenieur
sucht möbliertes Zin " "^
Nähe Bannwald . Z. »1»,Juli . Angebote unt . >i ,
$ 1298 an d . Bad . Pl M

Ztausmann , viel .ht,
Reisen , sucht gut

Limmer
niir Slidweststadt (N" ,,,
Sauptbahubofl . Ang . ,̂ ,̂

1505 an die Bad ^ > ^
Jg . berui » iät,ae

suchtaut möbl Zim .̂ i,
mit eicktr . Lich » am, . z>
» uichriiten n . Nr .
ah fin- . Bad ynlT

S « . Herr turnt
Zimmer per
.levbi « u . Nr Bij2 ' V
di » . i" <>d . Presic

K ^ utan
sucht sofort einlach
möbl. Zimmer

zu mieten . ^Angcb , »nt . Nr . >* .
'

(,<
an die Badische
b ete» . —

Älloinuch . ältere i>> ,̂l
Jnaen ' enrL - Witwe , .<
I unsnöbiiertes
WO iWeleoenHett ^ 'j ' V
foffte zuzubereiteNghts -
l . Sevteinber od . " kW

SCfie rt unt . NJ -' Uc
an die „ Badische

Ruhige christliche DersammlllH
sucht in Nähe Stadtmitte ein over s

90 und 30 qm . in ruhigem Haus
oder später zu mieten .

Angebote unter Nr. 13706 " t*
Badische Presse erbetw.
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